
IN BRÜDERLICHER, HERZLICHER ATMOSPHÄRE
Essen für L. I. Breshnew

BERLIN. (TASS). Das Zentralkomitee der Sozialistischen Ein 
hcltspa-tci Deutschlands gab am Montag ein Essen iu Ehren des hier 
xu einem Besuch wellenden Generalsekretärs ries ZK der KPdSU, 
L. I. Brashncw.

Auf dem Essen tauschten der"'Erste Sekretär des ZK der SED. 
Erich Honecker, und L. I. Breshnew Reden aus. Die Reden der Gc 
nossen E. Honecker und L. I. Breshnew wurden mit großer Aufmerk
samkeit angchört und durch anhaltenden Beifall wiederholt unterbro 
chen. Das Essen .verlief in brüderlicher, herzlicher Atmosphäre.

Rede des Genossen 
Erich HONECKER

Teurer Genosse Leonid 
Iljitsch Breshnew!

Teure sowjetische Genossen 
und Freunde!

Gestatten Sie mir zunächst. 
Ihnen in diesem Kreis nochmals 
unseren herzlichsten Gruß zu 
entbieten. Es erfüllt uns alle 
mit tiefem Dank und großer 
Freude, daß der Generalsekre
tär des Zentralkomitees der 
KPdSU an der Spitze einer solch 
hervorragenden Delegation un
mittelbar nach seiner weltpoli
tisch so bedeutsamen Reise nach 
Frankreich der Deutschen Demo
kratischen Republik einen 
Freundschaftsbesuch abstattet

Wir freuen uns von ganzem 
Herzen, daß. Sic, lieber Genosse 
Leonid Iljitsch, Inmitten ihrer 
wahrhaft großen und angestreng
ten Tätigkeit für die Sache des 
Sozialismus und des Friedens 
die Einladung des Zentralkoml 
tees der Sozialistischen Einheits
partei Deutschlands, des Staats
rates und des Ministerrates der 
DDR angenommen haben und 
zu uns. in unsere Hauptstadt 
Berlin, gekommen sind. Das 
Volk der Deutschen Demokrati
schen Republik und — dessen 
bin ich sicher — die Menschen 
guten Willens In allen Ländern 
schätzen diese Tatsache als ein 
Ereignis von bedeutender politi
scher Tragweite ein.

Teurer Genosse Leonid 
Iljitsch!

Vor nur wenigen Tagen ha
ben Sie persönlich mit Ihrem 
Staatsbesuch in Frankreich eine 
jener großen außenpolitischen 
Aktionen zu einem Erfolg von 
weitreichender Bedeutung, ge
führt, mit denen das Zentralko
mitee der KPdSU, der Oberste 
Sowjet der UdSSR und die So
wjetregierung in dynamischer 
und beispielgebender Welse 
das weltumspanennde Friedens
programm des XXIV. Parteita
ges der KPdSU Zug um Zug In 
die Tat umsetzen.

Ich darf Sie versichern, lieber 
Genosse Leonid Iljitsch, liebe so
wjetische Genossen, daß das 
Volk der Deutschen Demokrati
schen Republik mit tiefer innerer 
Anteilnahme die Informationen 
des Fernsehens, der Presse und 
des Rundfunks über alle Etap
pen Ihrer Reise verfolgt hat. 
Der Jubel der französischen 
Werktätigen, die Welle der Sym
pathie und der Liebe; die dér 
sowjetischen Delegation In Paris 
und Marseiile entgegenschlug, 
die Nachrichten über die so po
sitiven Ergebnisse ihrer Ver
handlungen mit den französi
schen Staatsmännern—das alles 
hat ein freudiges Echo bei den 
Bürgern der DDR gefunden.

Sind wir doch datjilt erneut

Kommunique über den DW-Besuch L. I.
Der Generalsekretär des ZK der 

KPdSU, L. I. Breshnew, weilte vom 
30. Oktober bis 1. November 1971 zu 
einem Freundschaftsbesuch in der 
DDR. während dessen er mit dem 
Ersten Sekretär des ZK der SED, 
Erich Honecker, zusammenkam und 
sprach. An den Gesprächen betei
ligten sich’ sowjetischerseits und 
von seifen der DDR auch andere 
offizielle Persönlichkeiten.

In herzlicher und freundschaftli
cher Atmosphäre wurden Fragen 
der weiteren Entwicklung■ der Be
ziehungen zwischen der KPdSU 
und der SED, zwischen «ter StAvjcl- 
union und der Deutschen Demo
kratischen Republik wie auch' ak
tuelle Problem.- der Europa-’und 
der Weltpolitik erörtert.

Die Seiten tauschten Informati
onen über den Verlauf des soziali
stischen bzw. des kommunistischen 
Aufbaus in ihren Ländern aus

L. J. Breshnew und Erich Ho
necker gaben der überci.istlminci’- 
den Meinung Ausdruck, daß der 
von den Parteitagen der beiden 
Parteien vorgezcichnetc Kurs auf die
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alle Zeuge der lebendigen und 
wachsenden Kraft der Freund
schaft der Völker zum Land des 
Großen Oktober, zum Land des 
Kommunismus. zur stärksten 
Macht des Friedens und des 
Fortschritts in der Welt.

Im Namen des Zentralkomitees 
der SED und der Regierung 
der DDR, im Namen unseres 
Volkes möchte ich Sic, Lieber 
Genosse Leonid Iljitsch. Sie, lie
be sowjetische Genossen, auf 
das herzlichste <;u diesem großen 
Erfolg Ihres Frankreich-Besuches 
beglückwünschen! Denn die Er 
gebnisse der Verhandlungen in 
Paris fördern den Frieden uhd 
die internationale Sicherheit. 
Sie zeugen von der wachsen 
den praktischen Wirkung der 
Leninschen Idee der friedlichen 
Koexistenz zwischen Staaten un
terschiedlicher sozialer Ordnung, 
von den humanistischen Zielen 
der sowjetischen. Außenpolitik, 
die Insbesondere auch auf die 
Verwandlung Europas in einen 
Kontinent des Friedens und auf 
die Freundschaft der Völker ge
richtet ist.

Wir alle fassen Ihre, in Paris • 
geäußerten Worte, daß sich in 
dem vön Konflikten und Krle- 

,gen so oft heimgesuchten Europa 
nunmehr eine historische Wende 
zum bessèren, zu Frieden und 
Sicherheit, andeütet. vor allem 
als Anleitung zum Handeln, zu 
noch aktiverem Kampf um die 
unmittelbare Vorbereitung einer 
gesamteuropäischen, Konferenz 
für Sicherheit und Zusammenar
beit auf.

Was die DDR betrifft, so 
wird sie entsprechend den Be
schlüssen des VIII. Parteitages 
der SED und der mit den sozia
listischen Bruderstaaten verein
barten Außehpolllk so wie bis
her, auch weiterhin tatkräftig für 
die Entspannung im Herzen Eu
ropas und für die. Festigung der 
Internationalen Sicherheit eintre
ten.

Davon zeugte unser konstruk
tiver Beitrag zum Zustandekom
men des bedeutsamen vierseiti
gen Abkommens über Westber
lin. dessen erfolgreicher Ab
schluß in erster Linie der Initia
tive und der konsequenten Lenin
schen Außenpolitik der UdSSR 
zu verdanken ist. Die Frie
denspolitik der DDR kommt 
auch in den positiven Ini
tiativen unserer Regierung für 
den Abschluß eines Transitab
kommens zwischen der DDR 
und der BRD sowie In den Ver
handlungen mit dem Senat von 
Westberlin klar zum Ausdruck. 
Die Regierung der DDR hat In 
den Verhandlungen sowohl mit 
der Regierung der BRD als auch 
mit dem Westberliner Senat rea

Entwicklung, allseitiger Beziehun
gen rawjschen’der'Sowjetunion und 
der’DDR'mit Erfolg verwirklicht 
wird,. Immer intensiver und in
haltsreicher wird die Zusammenar
beit auf Partei- und Staatsebene. 
Auf der GrundlagcHier»sozialisti- 
schen- Arbcilstcilungryerliefcn sich 
die KooperalionnnaiSpezialisietung 
der Produktion, dfmztir-Herstel
lung dauerhafter gegenseitig vor
teilhafter Beziehungen, zur, engen 
Annäherung derWolKsvArtschaft bei
der Staaten beitragen, in gemein
samen Bemühungen werden wissen
schaftlich-technisch# Probleme ge
löst, die für die UdSSR und die 
DDR große volkswirtschaftliche 
Bedeutung haben.

Die Sowjetunion und die Deut
sche Demokratische. Republik wer
den auch in Zukunft ihre Anstren
gungen auf die Verwirklichung 
der sozialistischen ökonomischen 
Integration im Interesse der 
Völker beider Länder und 
der gesamten sozialistischen Ge
meinschaft konzentrieren. Beide 
Seiten vereinbarten Maßnahmen 
zum weiteren Ausbau der Be
ziehungen der brüderlichen Zusam

listische und sachliche Vorschlä
ge und Abkommenscntwürfe un
terbreitet, daß bei gutem Willen 
von allen Selten die entsprechen
den Abkommen schon •bald un
terzeichnet werden könnten. Die 
Regierung der DDR Jedenfalls 
tut alles, um einen möglichst bal
digen positiven Abschluß der 
Verhandlungen mit der BRD so
wie mit dem Senat von Westber
lin herbelzuführen.

Gemäß den Beschlüssen des 
VIII. Parteitages werden unsere 
Partei und unser Staat ihre Kräf
te dafür clnsetzen. die Einheit 
und die Macht der sozialistischen 
Staatengemeinschaft zu stärken 
und deren Internationalen Einfluß 
zu erhöhen. In diesem Zusam
menhang ist die Stärkung der 
Freundschaft, der brüderlichen, 
nllscltigen Zusammenarbeit und 
des Bündnisses zwischen der 
DDR und der Sowjetunion unse
re entscheidende Aufgabe.

Unsere vom Geist des Marxis
mus-Leninismus. des sozialisti
schen Internationalismus erfüll
ten Beratungen bestätigten er
neut die volle Einheit unserer 
theoretischen und politischen 
Auffassungen und Tätigkeiten.

Wenn Ihr Arbeltskalcnder

Rede des Genossen
L. 1. BRESHNEW

Teurer Genosse Honecker! 
Teurer Genosse Ulbricht! 
Teurer Genosse Stoph! 
Hochgeehrte Genossen und 

Freunde!
Gestatten Sic mir. vor allem 

dem Politbüro des ZK der SED 
aufrichtig für die Einladung zu 
einem Besuch Berlins, der Haupt 
stadt der Deutschen Demokrati
schen Republik, zu danken!

Unser Treffen — ein Treffen 
politischer Freunde und Gefähr
ten Im gemeinsamen Kampf für 
Frieden und Sozialismus — fin
det in einer Atmosphäre günsti
ger. guter Wandlungen In Euro
pa statt. Wir Kommunisten ha
ben das Recht, dies vor allem als 
unserer Hände Werk anzusehen. 
Zugleich erkennen wir, daß aucli 
Im kapitalistischen Europa immer 
aktiver und kühner Kräfte auf 
den Plan treten, die sich für eine 
Lösung europäischer Probleme 
auf der Grundlage des gegensei
tigen Einvernehmens und politi
schen Realismus einsetzen. Das 
Prinzip der Unverletzbarkeit der 
Nachkriegsgrenzen In Europa 
hat faktisch allgemeine Anerken
nung gefunden. Faktisch allge
mein wird auch die Erkenntnis 
der Unumkehrbarkeit der sozia
len und politischen Umgestaltung 
gen. die im Laufe des letzten 
Vierteljahrhundcrts In Europa 
eingetreten sind. Reale Umrisse 
gewinnt nach und nach die Per
spektive einer gesamteuropä
ischen Konferenz über Fragen der 
Sicherheit und Zusammenarbeit. 
In einer bereits nicht fernen Zu
kunft wird man offenbar an Ver
handlungen über eine Reduzie
rung der Rüstungen und der 
Streitkräfte in Europa gehen kön
nen.

All das. Genossen, sind wichti
ge, positive Wandlungen, all das 
entspricht den akuten Bedürfnls- 
•sen der gesellschaftlich-politi
schen Entwicklung auf dem euro
päischen Kontinent. Auch mit 

menarbeit, zwischen den Parteien, 
Staaten und Völkern.

Die führenden Persönlichkeiten 
der Sowjetunion und der Deutschen 
Demokratischen Republik widmeten 
bei «der' Erörterung derriaternatio- 
nalenfProbleme der Situation, in 
Europa und den Bemühungcnfder 
sozialistischen Staaten zur Ge
währleistung der Sicherheit auf 
dem europäischen Kontinent» beson
dere Aufmerksamkeit. Sie stellten 
fest, daß das vom XXIV. Parteitag 
der KPdSU verkündete und von 
den sozialistischen Brudcrläiidern 
unterstützte Programm des Frie
dens immer stärkere internationa
le Anerkennung findet. Die aktive 
Friedenspolitik der sozialistischen 
Länder ist • die Haupttrieb
kraft der in Europa vor sicli 
gehenden Veränderungen zugun
sten der Festigung des Frie
dens. Eine positive. Rolle bei der 
Herbeiführung dieser Veränderun
gen spielten und spielen die Ini
tiative und konstruktive Schritte 
einiger westeuropäischer Staaten.

Beide Seiten Vertreten den 
Standpunkt, daß die baldigste Ra- 

leider die Zelt Ihres Besuches 
In der Deutschen Demokratischen 
Republik auch begrenzt, so ge
statten Sie mir doch, lieber Ge
nosse Leonid Iljitsch. Hebe so
wjetische Genossen. Ihnen für 
diese so brüderlichen und wert 
rollen Beratungen und für 
■Ile gegenüber unserer Partei und 
dein sozialistischen deutschen Ar 
belter-und-Bauern-Staat zum Aus 
druck gebrachten tiefen Ge
fühle der Freundschaft Im Na
men des Zentralkomitees der 
SED. des Staatsrates und des Mi
nisterrates der DDR. im Namen 
.-■Iler unserer Bürger von gan
zem Herzen zu danken!

. Ich bitte Sie. verehrte Genes
selt. daß Glas zu erheben und zu 
trinken auf die unverbrüchliche 
Freundschaft und Einheit zwi
schen unseren P.-rtelen. Staaten 
und Völkern: zu trinken auf neue 
Erfolge des Sozialismus und des 
Friedens In der Well: zu 
trinken auf das Zentralkomi
tee der Kommunistischen Par
tei der Sowjetunion, auf Ihre 
Gesundheit, teurer Genosse Leo
nid Iljltcch Breshnew, auf das 
Wohl aller hier anwesenden so- 
wfetlscHert Genossen und Freun

den ureigenen Interessen des So
zialismus steht das Im Einklang. 
Deshalb setzen sich die soziali
stischen Bruderstaaten mit sol
cher Beharrlichkeit mit solcher 
Konsequenz und Zielstrebigkeit 
nach wie vor dafür ein. daß 
Europa In einen Kontinent des 
Friedens und der gegenseitig vor
teilhaften Zusammenarbeit ver
wandelt wird.
' Für unsere Länder sind diese 

Worte keine Propagandaparole, 
keine Formel politischer Taktik. 
Darin kommt unsere -strategi
sche Linie zum Ausdruck. Euro
pa In 'einen Kontinent des dau
erhaften Friedens verwandeln, 
heißt. die Anwendung und 
Androhung von Gewalt aus den 
Beziehungen ' zwischen Staaten 
restlos ausschalten. Das bedeu
tet ferner, daß die Gleichberech
tigung und Unabhängigkeit, die 
souveränen Rechte jedes Volkes 
und Jedes Staates in vollem Maße 
respektiert werden! Das bedeutet 
schließlich, daß alle künstlich 
aufgebauten Schranken für die 
friedliche Koexistenz europä
ischer Staaten unabhängig von 
ihrer Gesellschaftsordnung be
seitigt werden.

Es Ist klar, daß die Verwirk
lichung dieses Programms die 
gleichberechtigte Mitwirkung der 
Deutschen Demokratischen Repu
blik bei der Lösung aller Proble
me voraüssetzt. die die Geschicke 
des europäischen Kontinents be
ireffen. Das stabile Klima der 
friedlichen Koexistenz. In Europa 
Ist ohne - Achtung der legitimen 
Interessen der DDR als eines un
abhängigen und .souveränen 
Staates mit allen sich daraus er
gebenden Folgen unmöglich. Das 
Ist ein Gebot der Zelt, das Ist 
das Abc der Europa-Politik der 
sozialistischen Länder. Und wir 
sind überzeugt, daß Recht und 
Gerechtigkeit letzten Endes 
triumphieren werden.
. Teure Freunde! Seit vielen 
Jahren Kämpfen die Kommuni

Breshnews
lifizictung der Verträge, die die 
Sowjetunion und die Volksrepublik 
Polen mit der Bundesrepublik 
Deutschland unterzeichnet haben, 
nicht nur den langfristigen Interes
sen der Signatarstaalen entspre- 
clien^'onderniauch,.große Möglich- 
ke’iTteistfürjkiencAulbau; einer friedli
chen Zusammenarbeit in Europa 
erschließen würde. Erich Honecker 
informierte L. 1. Br?shnew über 
den Verlauf der jetzt vor sich 
gehenden Verhandlungen der DDR 
mit der BRD und dem Senat von 
Westberlin. Die sowjetische Seite 
sagte der sachlichen und kons*ukti- 
ven Haltung der Deutschen Demo
kratischen Republik and ihren Bc 
inühungcn zum baldigsten An
schluß dieser Verhandlungen Unter
stützung zu.

Die Teilnehmer des Treffens 
stimmen darin überein, daß gegen 
«artig alle Voraussetzungen für 
die Einberufung einer gesamteuro
päischen Beratung über Fragen der 
Sicherheit und Zusammenarbeit ge
geben sind. Sie halten es für erfor
derlich. unverzüglich auf multila
teraler Basis die praktische Vorbe

sten und alle Werktätigen der 
DDR, die Erbauer einer soziali
stischen Gesellschaft, für die 
Anerkennung des sozialistischen 
Staates der deutschen Arbeiter 
und Bauern als gleichberechtig 
ten Teilnehmers am völkerrecht
lichen Verkehr. Die Früchte die 
scs Kampfes sind durchaus er
freulich. Die Deutsche Dcmokra 
tische Republik nimmt zu Rech' 
Ihre Stelle unter den ersten 10 
Industriell entwickelten Ländern 
der Welt ein.

Die sozialistischen Formen des 
politischen Lebens, die soziali
stische Kultur und die Ideologie 
des Marxismus-Leninismus haben 
auf dem deutschen Boden festen 
Fuß eefaßt. ihr Land hat bereits 
mit 30 Staaten diplomatische Be
ziehungen hergestellt.' Es hat 
Handels- und andere Vertre
tungen In mehr als 50 Ländern. 
Ole DDR ist ein vollberechtigtes 
Mitglied von über 300 internatio
nalen Organisationen.

Viele Fragen, die Im Zentrum 
Europas einer langfristigen Rege 
lung bedürfen, sind aber noch 
nicht gelöst, und wir haben uns 
darüber heute eingehend unter
halten. Es steht ein ernster poli
tischer Kampf bevor. Die reak
tionären. chauvinistisch gesinn
ten Kreise der Bundesrepublik 
Deutschland geben sich alle 
Mühe, um die weitere Entwick
lung der DDR als souveräner 
Staat zu behindern, dabei Bun
desgenossen zu finden und die 
sich anbahnende Entspannung In 
Europa zu vereiteln.

। Die Sowjetunion, die Deutsche 
Demokratische Republik und die 
anderen verbündeten sozialisti
schen Staaten schätzen die reali
stischen Schritte der Regierung 
der BRD gebührend ein und sind 
bereit, Ihnen entgegenzukoinmen. 
Wir treten Jedoch für eine klare 
und eindeutige Politik ein.

Es ist anzunehmen, daß sich 
die nüchternen Politiker im We
sten über den bestehenden Sach
verhalt Im klaren sind. Es gibt 
keinen Weg zurück. Die Positio
nen des Sozialismus in der 
Deutschen Demokratischen Renu- 
bllk sind unerschütterlich. Die 
Hoffnungen mancher Kreise im 
Westen, .die gegenwärtige politi
sche Konjuktur zu dem Versuch 
ausnutzen zu können. die Posi
tionen des Sozialismus in der 
DDR zu schwächen und zu er
schüttern. sind leere, Illusionäre 
Hoffnungen. Die Gewähr dafür 
sind die politische Reife und die 
Aktivität der sozialistischen Ein
heitspartei Deutschlands, der so
zialistische Patriotismus der 
Werktätigen der DDR. Die Ge
währ dafür sind die auf 
den Prinzipien des sozialisti
schen Internationalismus beru
henden brüderlichen Beziehungen 
zwischen der DDR und Ihren 
Verbündeten im Warschauer Ver
trag.

Genossen! Sie wissen, daß In 
der Weltpresse gegenwärtig viel 
von ' einer Friedensoffensive der 
Sowjetunion geschrieben wird. 
Ja. wir führten und führen eine 
solche Offensive, eine Offensive 
gegen die volksfeindlichen Kräfte 
der Reaktion und des Krieges. 
Das wurde In dem vom XXIV. 
Parteitag der KPdSU angenom
menen Friedensprogramm ein 
übriges Mal mit aller Deutlich
keit zum Ausdruck gebracht. 
Wir führen den Kampf für den 
Frieden nicht allein. Mit uns sind 

reitung der Beratung in Angriff 
zu nehnicn, die berufen ist, bei der 
Schaffung . der .Grundlagen eines 
dauerhaften Friedens in Europa 
eine wichtige Rolle zu spielen.

Während des Treffens wurde mit 
Genugtuung festgcstellt. daß unge
achtet des Widerstandes der impe
rialistischen Kreise die Autorität 
und der Einfluß der Deutschen .De
mokratischen Republik in den in
ternationalen Angelegenhei t e n 
wachsen und sich ihre außenpoliti- 
sehen Positionen-festigen.

Beide Setten betontensdie beson- 
dere'Aktualitât der Frage-der Auf
nahme der DDR und der BRD 
in die UNO und erklärten, daß 
sie alle, erforderlichen Schritte 
unternehmen werden, um diese Fra
ge so bald wie möglich zu lösen.

Die Teilnehmer des Treffens wie. 
sen auf die erhöhte Aktivität der 
reaktionären imperialistischen Krei
se im Westen hin, die versuchen 
die Normalisierung der Situation 
in Europa und die Regelung der 
internationalen Probleme zu be
hindern.

Beide Seiten verurteilen entschie
den die andauernde Aggression 
der USA gegen Vietnam. Laos und 
Kambodscha. Sie bringen ihre tiefe 
Solidarität mit dem gerechten 
Kampf der Völker dieser Länder 

die Deutsche Demokratische Re 
publik und die anderen Bruder 
länder -des Sozialismus. Indem 
unsere Staaten ihre Außenpolitik 
koordinieren. gemeinsam die 
nächsten und die perspektivischen 
Ziele festlegen und Ihre außen
politische Taktik abstimmen. hal 
ten sie konsequent Kurs auf die 
Festigung des Friedens, und der I 
internationalen Zusammenarbeit | 
in Europa und auf den anderen 
Kontinenten.

Gemäß diesem Kurs haben 
sowjetische Partei- und Staats 
fuijktlonäre eine Reihe Länder 
in den verschiedenen Tellen der 
Welt besucht. Gemäß diesem 
Kurs erfolgte auch der vorge
stern zu Ende gegangene Besuch 
der sowjetischen Delegation in 
Frankreich.

Ich kann sagen, daß wir die 
Ergebnisse dieses Besuchs posl- । 
tlv ein schätzen. Die mit dem I 
Präsidenten der Französischen i 
Republik. Georges Pompidou. 
und den anderen französischen 
Staatsmännern geführten Gesprä
che sowie die angenommenen ge
meinsamen sowjetisch-französi
schen Dokumente haben bestätigt, 
daß sich beide Mächte entschie
den gegeiVGewalt und Willkür In 
den Internationalen Angelegen
heiten wenden, daß sie In Ihren 
Absichten übereinstimmen, den 
Frieden In Europa und In der 
ganzen Welt zu erhalten und zu 
festigen. Wir betrachten den 
stabilen, festen Charakter der 
sowjetisch-französischen Bezie
hungen als wichtigen Faktor des 
gegenwärtigen Internationalen 
Lebens, als Voraussetzung für 
ein erfolgreiches Vorankommen 
auf dem Wege zur Gewährlei
stung einer dauerhaften Sicher
heit in Europa.

Liebe Freunde! Die soeben be
endeten Verhandlungen mit der 
Führung der SED haben die vol
le Übereinstimmung der Ansich
ten in allen erörterten Fragen ge
zeigt. Das Ist nicht erstaunlich. 
Unsere Völker. Parteien und 
Staaten verbindet' eine tiefe, er
probte und sich ständig festigen
de Freundschaft. Die Verhand
lungen haben erneut gèzelgt, wie 
nützlich, wie notwendig unser 
brüderliches Bündnis Ist. welch 
gewaltige Rolle unsere Freund
schaft und eile Geschlossenheit 
der gesamten sozialistischen 
Staatengemeinschaft im politi
schen Leben des heutigen Euro
pas spielen. Ich kann Ihnen ver
sichern. Genössen, daß die 
KPdSU, die Sowjetunion alles 
daran setzen werden, damit sich 
dieses Bündnis zum Wphl unse
rer' Völker festigt und ent 
wickelt.

Gestatten Sie. den Kommuni
sten. allen Werktätigen der DDR | 
beim Aufbau des Sozialismus, 
bei der Festigung der internatio
nalen Positionen des sozialisti
schen deutschen Staates und bei 
der Verteidigung der Sache des 
Friedens von ganzem Herzen 
neue Erfolge zu wünschen.

Ich schlage vor. das Glas zu 
erheben:

Aut das Aufblühen der Deut
schen Demokratischen Republik 
— Ihrer sozialistischen Heimat.

auf unsere Freundschaft und 
Zusammenarbeit.

auf die Gesundheit des Genos
sen Honecker, des Genossen j 
Ulbricht, des Genossen Stoph.

auf die Gesundheit aller An
wesenden!

zum Ausdruck und bekräftigen ihre 
Haltung 'bezüglich der Notwendig
keit. des restlosen Abzugs der ame
rikanischen Truppen von deren 
Territorien. Sic verlangen, diesen 
Völkern die Möglichkeit zu gewäh
ren. selbständig, ohne Einmischung 
von außen, ihre inneren Angelegen
heiten zu regeln. Beide Seiten ver
urteilen entschieden die fortgesetz
te Aggression Israels gegen die 
arabischen 'Staaten, die mit aktiver 
Hilfe der imperialistischen Mächte 
betrieben wird. Die Sowjetunion 
und die DDR werden auch künftig 
alles notwendige tun, um eine Re
gelung des Nahoslkonflikts in 
Übereinstimmung mit der UNO-Re- 
solution vom November 1967 herbei- 
zuführen.

Die führenden Repräsentanten dér 
KPdSU und der SED gaben ihrer 
Überzeugung Ausdruck, daß die 
ständige Entwicklung der Bezichun 
gen zwischen beiden Ländern auf 
der festen ^Grundlage dcr'Prinzipien 
des .Marxismus-Leninismus und des 
proletarischen Internationalismus 
einen festen Beitrag zur weiteren 
Festigung und Stärkung der sozia
listischen Staatengemeinschaft dar
stellt — des stärksten Bollwerks 
des Friedens und der Sicherheit der 
Völker.

L. I. Breshnew 
nach Moskau 
zurückgekehrt

BERLIN. (TASS). Nach Ab
schluß seines Freundschaftsbesuchs 
in der Deutschen Demokratischen 
Republik ist der Generalsekretär 
des ZK der KPdSU. L. 1. Bresh
new. am Montag nach Moskau ab
gereist. .

MOSKAU. ITASS). L. I Bresh
new. Generalsekretär des ZK der 
KPdSU und Mitglied des Präsidi
ums des Obersten’ Sowjets der 
UdSSR, ist am Montag nach Mos
kau zurückgekchrt.

Auf dem Fhighai.j Wnukowo 
wurde Breshnew von A. N. Kossy
gin, N. V. Podgorny und ande
ren offiziellen Persönlichkeiten so
wie von den Chefs der diplomati
schen Vertretungen der DDR uhd 
Frankreichs begrüßt.

Gespräch
N. V. Podgornys 
mit ungarischen 
Parlamentariern

MOSKAU. (TASS). Der Vor
sitzende des Präsidiums des 
Obersten Sowjets, der UdSSR. 
N. V. Podgorny. Mitglied des 
Politbüros des ZK der KPdSU, 
empfing am 1, November im 
Kreml eine Delegation der 
Staatsversammlung der Ungari
schen Volksrepublik, die unter 
Leitung von Antal Apro. Vorsit
zender der Staatsversammlung 
und Mitglied des Politbüros des 
ZK der USAP steht.

Während des Gesprächs, das 
In herzlicher und freundschaftli
cher Atmosphäre verlief, vermit
telte Antal ?.pro seine Eindrücke 
von der UdSSR-Reise. Er stellte 
mit- Genugtuung fest, daß sich 
die brüderlichen Beziehungen 
zwischen beiden Ländern erfolg
reich In allen Bereichen des po
litischen. des ökonomischen und 
des kulturellen Lebens ent
wickeln.

N. V. Podgorny unterstrich die 
große Bedeutung der parlamenta
rischen Beziehungen-, die der 
weiteren Festigung der Freund
schaft und der allseitigen Zusam
menarbeit zwischen der UdSSR 
und der UVR dienen. Diese Ver
bindungen widerspiegeln die un
zerstörbare Einheit zwischen un
seren Parteien. Ländern und Völ
kern Im Herangehen an die Lö
sung der sich Ihnen präsentieren
den Probleme und werden durch 
das Leben diktiert. Unsere brü
derlichen Beziehungen fördern 
die Festigung der sozialistischen 
Staatengemeinschaft und den er
folgreichen Kampf für den Welt
frieden.

Die ungarischen Parlamenta
rier sind zu einem Besuch in 
der UdSSR eingetroffen.

Sitzung 
des Militärrates

I Entsprechend dem Plan der ge 
, meinsamen Maßnahmen wurden 
। vom 26. bis 29. Oktober in der 
i Volksrepublik Polen unter Lei
tung des Oberkommandierenden

I der .Vereinten Streitkräfte» Mar
schall der Sowjetunion I. I. Jaku
bowski. eine turnusmäßige Sit
zung des Militärrates der Verein
ten Streitkräfte und eine Beratung 
der Armeeführung der Mitglieds
länder des Warschauer Vertrags 
abgehalten.

Auf der Sitzung und der Bera
tung wurde die Bilanz der opera
tiven und Gefechtsausbildung der 
Vereinten Streitkräfte für 1971 
gelogen und wurden die gemeinsa
men Maßnahmen für 1972 sowie 
ändere Fragen zur Vervollkomm
nung der Gefechtsausbildung der 
Truppen und der Scekriegsflotten 
abgestimmt.

Die Sitzung und die Beratung 
verliefen in einer sachlichen, ka
meradschaftlichen Atmosphäre.‘im 
Geiste der gegenseitigen Verstän
digung und Übereinstimmung der 
Ansichten aller Teilnehmer.

Der Oberkommandierende der 
Vereinten Streitkräfte, Marschal1 
der Sowjetunion I. 1. Jakubowski, 
und die Mitglieder des Militärra
tes wurden von Edward Gierck. Er
ster Sekretär des ZK der Polni
schen Vereinigten Arbeiterpartei, 
empfangen. Das Gespräch verlief 
in einer herzlichen, kameradschaft
lichen Atmosphäre. An dem Ge
spräch beteiligten sich Piotr Jaros
iewicz, Vorsitzender des Minister 
rats der Volksrepublik Pofen. Sta
nislaw Kania. Sekretär des ZK der 
PVAP und Generaloberst Wojciech 
Jaruzelski. Minister für Nationale 
Verteidigung der VR Polen.

(TASS)



Im Zentralkomitee der KPdSU

und im Ministerrat der UdSSR

Über Maßnahmen zur Sicherung 
der Weiterentwicklung der Produktion 
von Massenbedarfsartikeln

Das Zentralkomitee der KPdSU 
und der Ministerrat der UdSSR 
iafltcn zwecks einer möglichst voll, 
ständigeren Befriedigung der Be
dürfnisse der Bevölkerung einen 
entfalteten Beschluß „Uber Maß
nahmen zur Sicherung der Weiter
entwicklung der Produktion von 
Massenbedarfsartikeln."

Für die Ministerien und Ämter 
der UdSSR und die Ministerräte 
der Unionsrepubliken werden für 
die Jahre 1971 — 1975 Aufgaben 
fcstgelcgt. die eine Vergrößerung 
der Produktion von Massenbedarfs
artikeln gegenüber dem Jahr 1970 
auf das l.9fachc versehen. Bedeu
tend erhöhen wird sich die Produk. 
tion von Möbeln und Tapeten, von 
Porzellan-, Steingut-, Glas. und 
emailliertem Geschirr, Tafelge
schirr, Uhren. Motorrädern mit Bei
wagen, Sport-, Papier-, Foto- und 
Elektroartikeln, Pelz-, Tüll, und 
Dauncnerzcugnissen, Kopfbedek- 
kungen. Bettdecken. Frottierhand
tüchern. Gegenständen der Frau
enhygiene und anderen Massenbe
darfsartikeln.

Im Beschluß werden die Mini
ster, Leiter von Ämtern' der UdSSR 
und die Atinisterräte der Unions
republiken verpflichtet:

eine vollständige Nutzung der 
Kapazitäten der funktionierenden 
Betriebe und die Schaffung neuer 
Produktionskapazitäten zu sichern, 
die für die Erfüllung der besagten 
Aufgaben notwendig sind;

die Verantwortung der Kollegien, 
der Mitarbeiter aus dem Apparat 
der Ministerien und Behörden sowie 
der Leiter Von Betrieben für eine 
komplexe Lösung von Fragen zu 
erhöhen, dio mit der Erweiterung 
in kürzester Frist der Produktion, 
der Verbesserung der Qualität und 
Erneuerung des Sortiments der 
Massenbedarfsartikel Zusammen
hängen;

die Aufmerksamkeit der Kollek
tive von Betrieben, Forschungs-, 
Projektierungs-, Konstruktlons- und 
technologischen Organisationen auf 
die Gestaltung der Produktion neu
er Warenartikcl vollkommenerer 
Konstruktionen und Atodelle, mit 
neuen Gebrauchseigenschaften so
wie in hübscher Ausgestaltung und 
Verpackung zu konzentrieren, die 
den verschiedenen Geschmäckcn 
und Ansprüchen der Konsumenten 
entsprechen und auf dem Niveau 
der Weltstandards auf diesem Ge
biet stehen.

Die Minister und Leiter der Äm
ter der UdSSR und der Unionsre
publiken tragen persönliche Ver
antwortung für die Erfüllung der 
im Beschluß vorgesehenen Aufga
ben. für die Gewährleistung der 
Erzeugung hochqualitativer Mas
senbedarfsartikel gemäß den Auf
trägen der Handelsorganisationen 
und der Handelsminister der 
UdSSR bzw. die Handelsminister 
der Unionsrepubliken — für die 
Richtigkeit der gemachten Bedarfs, 
meldungcn.

Die Ministerräte der Unionsrepu
bliken wurden beauftragt, eine sy
stematische Kontrolle der Sachlage 
mit der Produktion von Massenbe
darfsartikeln in jedem Industrie
betrieb ungeachtet seiner Ressort- 
unterordnung zu sichern und Maß
nahmen für die Ausnutzung der 
ermittelten Möglichkeiten zur Er
höhung der Produktion von Waren 
zu treffen, die bei der Bevölkerung 
besonders gefragt sind.

Im Beschluß sind die Aufgaben 
für die Ministerien der UdSSR und 
die Ministerräte der Unionsrepubli
ken für die Jahre 1971 — 1975 im 
Bau neuer, im Ausbau bzw. in der 
Rekonstruktion der bestehenden Be
triebe fcstgelegt worden, die die 
Steigerung der Kapazitäten zur 
Produktion von Massenbedarfsgü
tern gewährleisten. Es .ist vorge 
merkt, die Herstellung moderner 
hochleistungsfähiger technologi
scher Ausrüstungen, Taktstraßen, 
komplettierender Erzeugnisse und 
Materialien für diese Betriebe und 
deren Belieferung damit zu erhö
hen.

Die ■ Bauministerien sind ver
pflichtet, den Bau der Betriebe für 
Produktion von Atassenbedarfsarti- 
kein zu verbessern und die Aufga
ben in der Inbetriebnahme von Ka
pazitäten bedingungslos zum vor- 
Eemerkten Termin zu erfüllen.

er Hauptverwaltung für staat

liche Versorgung der UdSSR ist 
auferlcgt worden, die im Bau und 
in der Rekonstruktion begriffenen 
Betriebe und Werkhallen für Her
stellung von Massenbedarfsartikeln 
mit Ausrüstungen, Kabelnroduk- 
tion. Kontrolt- und Ateßgeräten zu 
komplettieren.

Das Staatliche Plankomitee der 
UdSSR, die Hauptverwaltung für 
staatliche Versorgung der UdSSR, 
die Ministerien und Ämter der 
UdSSR und die Ministerräte der 
Unionsrepubliken wurden beauf
tragt, ab 1972 vorzusehen, daß 
Rohstoffe, Ataterialien und komplet
tierende Erzeugnisse, die für die 
Herstellung von Kultur- und Haus- 
haltslwarcn notwendig sind, in vol
ler Obereinstimmung mit deren 
Lieferungsplan zugewiesen werden, 
welcher unter Berücksichtigung der 
Produktionsmöglichkeiten der Be
triebe und Bestellungen von Han
delsorganisationen erarbeitet wird; 
daß die überplanmäßigen materiel
len Ressourcen in erster Linie auf 
die zusätzliche Herstellung von 
Atasscnbcdarfsartikeln und auf die 
Erhöhung der Marktfonds gelenkt 
werden.

Dem Handelsministerium der 
UdSSR, dem Zentralverband der 
Konsumgenossenschaften sowie den 
Atinistenen und Ämtern, deren Be
triebe Kultur- und Haushaltswaren 
erzeugen, wurde auf die Notwen
digkeit hingewiesen, ab 1972 Groß
handelsmessen für den Verkauf 
dieser Waren in der Periode durch
zuführen, die der Aufstellung der 
Produktionspläne fürs nächste Jahr 
vorangeht. Es wird vorgesehen, 
daß die Verträge über die Waren
lieferung auf den Interrepublik- 
Großhandelsmcssen nicht nur. zwi
schen Großhandelszcntralen, son
dern auch zwischen diesen Zen
tralen. Großkaufhäusern einerseits 
und den Industriebetrieben. Verei
nigungen, Firmen andererseits ge
schlossen werden.

Die Atinisterien. Ämter der 
UdSSR und die Atinisterräte der 
L'nionsrepubliken sind verpflichtet. 
Maßnahmen zur Erhöhung der Vei- 
antwortung der Mitarbeiter von Mi
nisterien, Ämtern. Betrieben und 
Organisationen für die Richtigkeit 
der Bcdarfsmcldungen und Waren
bestellungen. die der Industrie zu
geführt werden, sowie für die Ge
währleistung der Lieferung von 
Waren zu ergreifen,'die Ihrer Qua
lität und ihrem Sortiment nach 
vollständig den zwischen den 
Handelsorganisationen und den 
Industriebetrieben geschlossenen 
Verträgen entsprechen; sie werden 
ferner verpflichtet, die Praxis der 
langfristigen Verträge über die Lie
ferung von Atassenbedarfsariikeln. 
besonders den neu in Produktion zu 
nehmenden, zu erweitern.

Das Handelsministerium der 
UdSSR wurde beauftragt, gemein
sam mit den interessierten Ministe- 
rien und Ämtern ab 1972 die Ausga
be von Informationsblättern für die 
Betriebe und Handelsorganisatio
nen zu organisieren, systematisch 
in diesen Blättern die Fragen der 
Produktion von Massenbedarfsarti
keln und der Befriedigung des 
Bedarfs der Handelsorganisationen 
an diesen Artikeln vom territorlel- 
lcn Standpunkt aus zu beleuchten, 
über die besten Muster neuer Wa
ren, die bei der Bevölkerung be
sonders gefragt sind, und über 
Waren, die verordnungsgemäß aus 
der Produktion ausgeschlossen 
werden, zu informieren.

Im Beschluß wird vermerkt, daß 
die Aushebung aus der Produktion 
oder die Verringerung des erreich
ten Ausstoßes einzelner Arten von 
Atassenbedarfsariikeln in den Be
trieben und Ämtern der UdSSR nur 
nach Vereinbarung mit dem Han
delsministerium der UdSSR erfol
gen darf, in den Betrieben der Re
publik-Ministerien und Ämter und 
der lokalen Verwaltungen, im Rah
men der Warenressourcen, die für 
den örtlichen Verbrauch vorge
merkt sind — dementsprechend in 
Vereinbarung mit den Handelsmi
nisterien der Unionsrepubliken oder 
den örtlichen Handelsämtern. Die 
ZK der Kommunistischen Par
teien und Ministerräte der Unions
republiken, die Regions- und Ge
bietskomitees der KPdSU, die Mi
nister und Leiter der Ämter der 
UdSSR müssen entschiedener vor

gehen gegen die Aushebung aus 
der Produktion oder die Verringe
rung des Ausstoßes der Waren, die 
bei der Bevölkerung gefragt sind.

Es sind Atnßnahmen zur Hebung 
der Interessiertheit der Betriebe an 
der Vergrößerung des Ausstoßes 
von Kultur- und Haushaltswarcn 
vorgesehen, desgleichen auch zur He
bung der Verantwortung für die 
Erfüllung der Aufgaben in der Er
zeugung dieser Waren. Den Bctric. 
hen wurde gestattet, die von Ihnen 
übernommenen Verpflichtungen des 
zusätzlichen Ausstoßes von Mas
senbedarfsartikeln, die bei der Be_- 
völkcrung gefragt sind, in ihre 
Jahrespläne der Produktion und 
des Gewinns elnzuschließen mit 
der Zuweisung in die Fonds der 
ökonomischen Stimulierung zusätz
licher Alittcl nach festgelegten 
Normativen.

Die Erfüllung des Planes des 
Absatzes von Erzeugnissen durch 
den Betrieb wird in Verbindung 
mit der Erfüllung der Lieferungs
verpflichtungen von Massenbedarfs
artikeln, komplettierenden Erzeug
nissen, Gruppen und Teilen zu ih
nen nach der vertragmäßig vorge
merkten Nomenklatur eingeschätzt. 
In die Musterbestimmung über die 
Prämierung der Industriearbeiter 
werden Ergänzungen eingetragen, 
die die Abhängigkeit des Ausmaßes 
der Prämien für die ingenieur-tech
nischen Atitarbeiter und Angestell
ten von. der Erfüllung der Absatz
verträge von Bedarfsartikeln durch 
den Betrieb festlegen. Den Mini
sterien ist es gestattet, einen Teil 
der Reserven des Fonds der mate
riellen Stimulierung, und den Ver
einigungen — einen Teil solchen bei 
ihnen geschaffenen Fonds zur Prä
mierung der Kollektive von Betrie
ben mit verhältnismäßig niedriger 
Rentabilität für die Vergrößerung 
des Ausstoßes von Waren zu ver
wenden.

Die Anweisungen in den Fonds 
der materiellen Stimulierung, in 
den Fonds der sozialkulturellen 
Maßnahmen und des Wohnungs
baus werden in Abhängigkeit vom 
Anteil der Massenbedarfsartikel im 
allgemeinen Umfang des Absatzes 
von den Erzeugnissen der Betriebe, 
in denen die Herstellung dieser 
Waren nicht zu den Hauptartikeln 
des Betriebs gehören, erfolgen.

Im Beschluß wird darauf hinge
wiesen, daß die ZK der Kommu
nistischen Parteien der Unionsre
publiken. die Riglons-, Gebiets-, 
Stadt- und Rayonparteikomitecs, 
die Parteiorganisationen der Mi- 
nisterien und Ämter verpflichtet 
sind, die Aufmerksamkeit auf die 
Entwicklung der Produktion, die 
Verbesserung der Qualität, die Er
weiterung und Erneuerung des 
Assortiments der Massenbedarfsar
tikel zu verstärken, täglich die Er
füllung der im Beschluß vorge
merkten Maßnahmen zu kontrollie
ren, den Betrieben und Baustellen 
Hilfe in der Verwirklichung dieser 
AUßnahmen zu erweisen. Es muß 
erzielt werden, daß die Pläne der 
Erzeugung von Alassenbedarfsarti- 
keln jeder Betrieb erfüllt, jede Bau
stelle — die Aufgaben des Baus 
und der Rekonstruktion der funk
tionierenden Betriebe. Allseitig ist 
der sozialistische Wettbewerb zu 
entfalten und die schöpferische Ini
tiative der Kollektive der Werke, 
Fabriken, Baustellen in der Er
schließung neuer Reserven zur 
Vergrößerung des Ausstoßes von 
Massenbedarfsartikeln und der be
schleunigten Inbetriebnahme neuer 
Kapazitäten, die zu ihrer Erzeu
gung bestimmt sind, zu unterstüt
zen.

Das Zentralkomitee der KPdSU 
und der Minsitcrrat der UdSSR 
Betrachten die .Vergrößerung dei 
Erzeugung von Massenbedarfsarti
keln und die vollständigere Befrie
digung des Volksbedarfes an die
sen Artikeln als eine notwendige 
Bedingung für die Erfüllung der 
vom XXIV. Parteitag der KPdSU 
gestellten Hauptaufgabe des neun
ten Planjahrfünfts — die bedeuten
de Hebung des materiellen und 
kulturellen Lebensniveaus des Vol
kes zu sichern, und bringen die 
Überzeugung zum Ausdruck, daß 
die Partei-, Sowjet-, Wirtschafts
und Gewerkschaftsorgane alle Afaß- 
nahmen zur Erfüllung der festge
legten Aufgaben ergreifen werden.

Jm Zentralkomitee der Kommunistischen Partei Kasachstans

Über den Aufruf der Dorfschaffenden des Gebiets Koktschetaw an alle 
Werktätigen der Landwirtschaft der Republik über die Entfaltung 
des sozialistischen Wettbewerbs um die rechtzeitige und hochqualitative 
Vorbereitung und Durchführung der Frühjahrsfeldarbeiten im Jahre 1972

Das ZK der Kl* Kasachstans billigte die Initiative der Schaffenden 
der Landwirtschaft des Gebiets Koktschetaw über die Entfaltung des so
zialistischen Wettbewerbs um die rechtzeitige und hochqual'ltative Vorbe
reitung und Dtuchführung der Frühjahrsfeldarbeiten Im Jahre 1972.

Den Gebiets- und Rayonparteikomilees, den Gebiets- und Rayonvoll- 
zugskomitecs, den Partei-, Ccwerkschafts- und Komsomolorganisationen

wurde empfohlen, den Aufruf der Schaffenden der Landwirtschaft des Ge
biets Koktschetaw auf den Versammlungen In den Snwchnsen, •Kolchosen. 
Reparaturb^trieben der „Kasselchostechnika ", weitgehend zu erörtern und 
den sozialistischen Wettbewerb um die rechtzeitige und hochqualitative 
Vorbereitung zu den Frühjahrsfeldârbelten im Jahre 1972 zu entfalten.

Bereiten wir uns zur Durchführung
der Frühjahrsfeldarbeiten im Jahre 1972 rechtzeitig 
vor und führen sie hochqualitativ durch

Teure Genossen!
Die Schaffenden der Felder und 

Farmen des mit dem Lcnlnorden 
ausgezeichneten Gebiets Koktsche
taw arbeiten wie auch das ganze 
Sowjetvolk mit gewaltigem politi
schem und Arbcifsaulschwung an 
der erfolgreichen Erfüllung des 
Programms der beschleunigten Ent
wicklung der Landwirtschaft, das 
vom XXIV. Parteitag der Kom
munistischen Partei der Sowjet
union. den Pichen des ZK der 
KPdSU angenommen wurde.

Die Getreidebauern des Gebiets 
haben, den sozialistischen Wettbe
werb um die vorfristige Erfüllung 
der Planaufgaben des neunten 
Planjahrfünfts breit entfaltend, im 
ersten Jahr des neuen Planjahr
fünfts bedeutsame Erfolge in der 
Vergrößerung der Produktion und 
des Verkaufs von Getreide an den 
Staat erzielt. Vcn jedem der 2,1 
Millionen Hektar wurden zu 12,3 
Zentner Getreide geborgen, was es 
ermöglichte, die übernommenen so
zialistischen Verpflichtungen im 
Getreideverkauf an den Staat er
folgreich zu erfüllen.

In die Speicher der Heimat wur
den 116 Alillioncn Pud Getreide 
geschüttet, was um 32,4 Alillioncn 
Pud mehr ist, als im Plan vorgese
hen war. Einen besonders gewichti
gen Beitrag zum Gctrcidcverkauf 
an den Staat leisteten die Land

' wirte des Rayons Ksyltu, die 16,3 
Millionen Pud Korn lieferten, des 
Kuibyschew-Rayons — mit 11.5 
Alillioncn Pud. des Rayons Tschi- 
stopolski mit 10.0 Millionen Pud. 
des Rayons Rusajewka mit 9.6 Mil
lionen Pud und des Rayons Enbek- 
schildcrski mit 8,8 Alillioncn Pud. 
Acht Wirtschaften des Gebiets er
zielten einen Ernteertrag der Ge
treidekulturen von 17 bis 19 Zent 
ner je; Hektar und 22 Sowchose 
und Kolchose — von 15 bl's 17 
Zentner je Hektar.

Viele Brigaden und Bestarbeiter 
erzielten noch bessere Kennziffern 
in der Produktion von Halmfrüch
ten.

Die Erfolge in der Produktion 
und im Verkauf von Getreide an 
den Staat sind das Ergebnis der 
großen organisatorischen und poli
tischen Arbeit der Parteiorganisa
tionen. der Sowjet-, Gcwerkschafts- 
iind Komsomolorganc. der Jiingc- 
bungsvollen Arbeit der Mechanisa
toren. ihrer gesteigerten Aleistcr- 
schäft und der zielstrebigen Arbeit 
aller Dorischaffenden.

Die Erntezeit dieses Jahres er
mittelte Tausende Helden: Kombi- 
neführcr, Traktoristen, Schofföre, 
Schaffende der Getrcidcannahme- 
stellen und der Betriebe der „Kas- 
sclchostcchnika" sowie Schaffende 
anderer Berufe, die durch ihre 
hingebungsvolle Arbeit den Erfolg 
der Sache sicherstelltcn.

Die Arbeiter und Angestellten 
der Industriebetriebe und der Orga 
nisafionen der Städte und der 
Rayonzentren, die Vereinigung 
„Kasselchostechnika", die Studen
ten und Studierende der Techniken 
unseres Gebiets haben uns bei der 
Durchführung der Erntebergung 
und der Getreidebeschaffung eine 
große Hilfe erwiesen.

Wir äußern unseren innigsten 
Dank auch den Studenlcn-Kombinc- 
führern aus dem Gebiet 
Dshambul, den Studenten 
und Kombincldhrcrn der 
Stadt Alma-Ata, den Kombinefüh
rern des Gebiets Uralsk und andc. 
rer Gebiete, die sich aktiv an der 
Getreidebergung beteiligten.

Sorge um die Ernte des nächsten 
Jahres tragend, haben die Wirt
schaften des Gebiets 1,6 Alillionen 
Hektar Herbststurz gepflügt, die 
Planaufgabe zu 109 Prozent er
füllt. Außerdem wurden 661000 
Hektar Brache gepflügt, davon 
303 000 Hektar Streifen- und 
134 000 Hektar Kulissenbraehe.

Aufruf der Dorfsdiaffcnden des Gebiets Koktschetaw an 
alle Werktätigen der Landwirtschaft der Kasachischen SSR

Die Sorgen der Ackerbauern gel
ten jetzt schon dem Frühjahr 1972. 
Viele Wirtschaften haben die Über
holung der landwirtschaftlichen 
Technik breit entfaltet.

Die Alcchanisatorcn, Techniker 
und Ingcnieiw der Sowchose, Kol- 
chose und der Reparaturbetriebe 
der „Kasselchostechnika" haben, 
ihre Reserven und Alögllchkeitcn 
berechnend, Verpflichtungen über
nommen. zum 20. März alle Trak 
toren, Saat- und Bodenbearbei
tungsmaschinen zu reparieren und 
zum 20. Juni die Überholung der 
Mähdrescher und anderer Ernte
maschinen mit guter Qualität zu 
beenden, dabei sollen 60 Prozent 
der Afähdrcschcr bis zu Beginn 
der Frühjahrsaussaat überholt 
sein.

Jeder Sowchos und Kolchos hat 
gemäß seinen Alögllchkeitcn kon
krete Verpflichtungen in der Voll
endung der Vorbereitung der vor
handenen Technik zu den Früh- 
jahrsfeldarbeiten des zweiten Jah
res des Planjahrfünfts übernom
men. So werden acht Wirtschaften 
die Vorbereitung der Traktoren, der 
Alähdreschcr, der Saat- und Boden- 
bearbeitungsmaschincu zum I. 
März beenden. Zu derselben Frist 
werden 17 Wirtschaften die Trak
toren, die Saat- und Bodenbear
beitungsmaschinen überholen. 48 
Sowchose und Kolchose werden die 
Überholung zum 15. Alârz beenden. 
49 Wirtschaften des Gebiets werden 
die Überholung, der Getreidemäh- 
dreschcr zum 1. Alai 1972 beenden.

Gegenwärtig wird die Vorberei
tung der Reparaturbasis für die Ar
beit unter Winterverhältnissen voll, 
endet. In den Sowchosen und Kol- 
chosei; WCJidfn 73 Fließstraßen zur 
Überholung von Traktoren und 27 
Fließstraßen zur Überholung von 
Mähdreschern funktionieren. In 75 
Wirtschaften werden die Alähdre- 
sclicr gleichzeitig mit den Trakto
ren überholt.

Besondere Aufmerksamkeit wird 
der Qualität do* Reparatur der 
Technik geschenkt. Alle betriebs
wichtigen Alaschincntcilc werden 
von besonders erfahrcrenen Alccha. 
nisatoren überholt. Das Schalt
getriebe. die Hinterachsen und 
Raupenantriebe wird man ein- 
laufen lassen, die Atotoren 
nach dem Einlaufen auf Leistungs
stärke und Brennstoffverbrauch 
prüfen. Die Gctreidcmähdreschcr 
wird man nach der Reparatur her- 
metisieren.

Es ist vorgesehen. 1972 bei der 
Reparatur der Technik 3,5 Millio
nen Rubel einzusparen.

In der Vorbereitung der Technik 
zum Frühjahr werden die Arbeiter 
und ingenieur-technischen Mitar
beiter der Gcbictsvereinigung 
„Kassclohostcchnika" den Sowcho
sen und Kolchosen Hilfe- erweisen. 
Alle spezialisierten Reparaturwerk
stätten und Reparaturwerke haben 
dfp Fließteclinologlc der Reparatur 
eingeführt. Im ersten Quartal 1972 
werden die Betriebe der „Kassel- 
chostcchnika" den Wirtschaften die 
Aushändigung von Garantictalons 
auf die reparierte Technik sichern.

Die Mitarbeiter des Handels- und 
Transportsystems der Vereinigung 
„Kasselchostechnika" verpflichte:! 
sich, voller den Bedarf der Wirt
schaften an Ataschinen, Ausrüstun
gen. Ersatzteilen und Reparatur- 
stoffen zu befriedigen und alle 
Sowchose und Kolchose mit ihrer 
zentralisierten Zustellung zu um
fassen.

Unsererseits rufen wir die Liefer
werke unserer Republik auf, die 
Qualität der Ersatzteile zu verbes
sern wie auch die Vertragsver

pflichtungen über ihre rechtzeitige 
Zustellung nicht zu verletzen.

Im Gebiet wurden konkrete Alaß- 
nahmen zur Verbesserung der Nut. 
zung und technischen Betreuung 
des Maschinen-Traktoren-Parks ge
troffen. In diesen Alaßnahmen 
weisen wir den Mechanisatorenka
dern den Hauptplatz zu.

Wir stellen die Aufgabe, daß jede 
Wirtschaft ihre ständigen Alechani- 
satorenkader besitzen soll. Gegen
wärtig arbeiten im Gebiet 12 länd
liche technische Berufsschulen, die 
1972 etwa 4 000 Traktoristcn-Ala- 
schinisten und andere Spezialisten 
ausbildcn werden. An Lehrgängen 
in_ den Wirtschaften wird man 
4 500 Kombineführer und Traktori
sten. 500 Kombineführer — in den 
Betrieben der Industrie und der 
„Kasselchostechnika" hcranbilden. 
An Fortbildungskursen werden 
3 100 Kombineführer und Traktori
sten ihre Qualifikation bis auf dié 
ersten und zweite Klasse heben.

In der Winterperiode werden 428 
Zirkel für das Studium der fort
schrittlichen Erfahrungen im An
bau landwirtschaftlicher Kulturen, 
in der Verbesserung des Maschi- 
ncn-Trakloren-Parks organisiert wer
den Mit dem Übergang zur Spe
zialisierung in der technischen Be
treuung gelang cs uns. den Still
stand der Ataschinen zu senken 
und ihre Produktivität zu heben.

Im nächsten Jahr werden 80 Pro
zent der Traktoren und Getreide
mähdrescher von Einrichtermei
stern betreut werden. Es wird vor
gesehen. in 15 Abteilungen und Bri
gaden stationäre Stellen für tech 
nische Betreuung zu bauen.

Im Gebiet funktionieren 1300 
Funkstationen, die die ständige 
Verbindung mit den Sowchosen 
und Kolchosen, .mit den Brigaden 
und Abteilungen sichern. Wir stel
len die Aufgabe, in den nächsten 
Jahren mit Funkverbindung alle 
Sowchose ifrid Kolchose zu verse
hen und in 14 Wirtschaften den 
Dispatcherdienst in der Produk
tionsleitung cinzuführen.

Große Aufmerksamkeit schenken 
wir der Organisierung der Aufbe
wahrung und Nutzung der Erdöl
produkte. Die Sowchose und Kol
chose merken vor, 1972 nicht we
niger als 5 Prozent Brennstoff ein
zusparen.

In den letzten Jahren wurde im 
Gebiet viel getan, um in der Auf
bewahrung der Technik Ordnung 
zu schaffen. In jeder Wirtschaft 
sind Maschinenhöfe, In den Briga
den und Abteilungen Aufbewah
rungsplätze eingerichtet. Aber wTr 
verstehen, daß hier nicht alles ge
tan wurde und sehen vor, in näch
ster Zukunft Räumlichkeiten zur 
Aufbcwahrung von Alaschinenbau- 
gruppen, Gummicrzcugnissen und 
Werkzeugen zu bauen, die Konser- 
vation der Ataschinen zu verbes
sern.

Eine wichtige Bedingung zur 
Erhaltung einer hohen Ernte im 
Jahre 1972 Ist die rechtzeitige und 
qualitative Aufbereitung des Saat
guts. Wir werden nur mit Saat
gut erster und zweiter Klasse de« 
Aussaat-tandards säen. Zur Zeit 
haben 8 Wirtschaften vollständig 
die Samenreinigung beendet. Alle 
Sowchose des Tschkalow-Rayons 
wie auch 20 Wirtschaften anderer 
Rayons Verpflichten sich, das 
Saatgut bis zuni-l. November zu 
reinigen und zu kalibrieren. Bis 
zum 1. Dezember wird die Reini
gung des Samens in den Wirt
schaften der Rayons Ksyltu. Ru
sajewka und Stschutschinsk und 
bis zum .31. Dezember wird die 
Vorbereitung des Saatguts in den 

übrigen 32 Wirtschaften abge
schlossen sein. .

Zwecks maximaler Wahrung der 
Winterfeuchtigkeit wird die Schnee
anhäufung auf einer Fläche von 
2 704 000 Hektar durchgefOhrt 
werden. Den Maisanbau werden 
wir bedeutend verbessern. In der 
Winterperiode werden wir die 
Schulung der Ataisbauer organisie
ren. wir werden die Arbeitsgrup
pen und Trupps mit hochqualifizier
ten Kadern komplettieren, rechtzei
lig und qualitativ die Technik 
vorberciten. auf die Ataisfclder 
Stalldung fahren, auf der ganzen 
Fläche Schnee anhäufen. Wir wer
den alles daransetzen, um von der 
ganzen Fläche, die mit Slfokuttu- 
ren eingenommen sein wird, eine 
hohe Grünmasseernte zu erzielen.

Wir wissen gut, daß ohne Zu
führung von Stall- und Alinerâl- 
düngeni kein hoher Ernteertrag der 
landwirtschaftlichen Kulturen zu 
erzielen ist. Deshalb stellen wir 
die Aufgabe, in der Herbst-Win
terperiode nicht weniger als 1.7 
Millionen Tonnen Stalldung zu 
beschaffen und auf die Felder der 
Sowchose und Kolchose zu trans
portieren.

In der Arbeit für den weiteren 
Aufschwung der Ackerbaukultur, 
der Ertragsfähigkeit der landwirt
schaftlichen Kulturen lenken wir 
eine besondere Aufmerksamkeit auf 
die Bekämpfung der Winderosion. 
Mit Antierosionssämaschinen wer
den nicht weniger als 55 Prozent 
der Halmfrüchte bestellt weiden.

Große Aufmerksamkeit werden 
wir den kulturell-sozialen Bedin
gungen der Alcchanisatorcn schen
ken. die mit den Feldarbeiten be
schäftigt sind. Es gibt 320 Feld- 
Standorte, zu Beginn der Früh
jahrsaussaat werden wir noch 105 
cinrichten. In allen bestehenden 
Brigaden werden wir die Gemein- 
schaitswohnungcn. Speischallen 
renovieren. Rote Ecken einrichten.

Gegenwärtig schließen sich jeden 
Tag im Gebiet dem sozialistischen 

Wettbewerb für eins vorbildliche Vor
bereitung zu den Feldarbeiten des 
zweiten Jahres des Planjahrfünfts 
neue und neue Alcchanisatoren- 
tnipps an. Viele von ihnen haben 
erhöhte individuelle sozialistische 
Verpflichtungen übernommen — 
die für die Reparaturarbeiten fest
gelegten Aufgaben zu 130 — 150 
Prozent zu erfüllen.

Teure Genossenl Wir rufen alle 
Landschaffenden der Republik auf. 
durch hingebungsvolle Arbeit ei
nes jeden, den Kampf um eine ho
he Ernte zu verstärken, einen wür
digen Beitrag zur erfolgreichen Er
füllung der Aufgaben des zweiten 
Jahres des neunten Planiahrfünfts 
zu leisten, weitgehender Jen sozia
listischen Wettbewerb für eine 
rechtzeitige und qualitative Vorbe. 
reitung der Technik zu den Feld
arbeiten. für eine vollständige Ver
sorgung der Wirtschaften mit Me
chanisatorenkadern, für eine bes
sere Nutzung der landwirtschaftli
chen Technik und Ausrüstung, die 
Einsparung von materiell-techni
schen AlltTeln, die Erfüllung der 
Aufgaben, die sich aus den Be 
schlössen des XXIV. Parteitags der 
KPdSU ergeben, zu entfalten.

Es Ist Ehrensache eines jeden 
von uns. in den ersten Reihen der 
Kämpfer für die erfolgreiche Er
füllung der verantwortungs- und 
ehreTlvollen Aufgaben, die von un
serer lieben Kommunistischen Par
tei gestellt wurden, zu sein.

Der Aufruf wurde auf den 
Versammlungen der Mechanisato
ren. Arbeiter und Angestellten 
der Sowchose. Kolchose, der Re
paraturbetriebe der ..Kasselchos
technika". auf den Versammlun
gen der Rayonpartei- und Wirt
schaftsaktive erörtert und an
genommen.

ökonomisches
Die Gebietsorganisation der Ge

sellschaft „Snanfje" hat Maßnah
men zur Erfüllung des Beschlusses 
des ZK der KPdSU „Uber die Ver- 
Besserung der ökonomischen Schu
lung der Werktätigen" atisgearbei- 
tet. Bel uns sind gewisse Erfahrun. 
gen der ökonomischen Propaganda 
gesammelt worden. Die ökonomi
sche und wlssenschaftllch-techni- 

I sehe Thematik nimmt den fünften 
I Teil aller Vorlesungen ein. die In 
Arbeitsauditorien gehalten wur 
den. Allmonatlich werden etwa 
I 500 Referate In Politökonomie, 
in konkreter Ökonomik, über die 
Steigerung der Effektivität der 
Produktion und den Austausch der 
Bcsterfahrungen sowie der Einbür
gerung des neuen Systems der 
Planung und ökonomischen Sti
mulierung gewidmet.

Die Erfahrungen der Balcha- 
' scher sind beachtenswert. Im Bèrg.

Wissen—einem jeden
-Hüttenkombinat werden wissen
schaftlich-praktische und ökonomi
sche Konferenzen. thematische 
Abende, Vorlesungen und Exkur
sionen in die Hallen des Kombi
nats veranstaltet. Hier wurden über 
150 Vorlesungen verfaßt. Die Uni. 
versität des technisch-ökonomischen 
Wissens, in welcher sich Ingenieu
re. Betriebshallen- und Abteilung*, 
leiter beschäftigen, arbeitet er
folgreich.

Die Organisationen der Gesell
schaft sind auf der Suche nach ef
fektiveren Formen und Methoden 
der Propaganda. Die Volksuniver
sitäten, die Leninschen Lesungen, 
die wissenschaftlich-praktischen 
Konferenzen und die Vorlesungsrei
hen haben sieh bewährt. In Dahes- 
kasgan wurden sechs Vorlesungs
zyklen über ökonomische und wis
senschaftlich-technische Probleme 
organisiert. Die Universitäten des

wissenschaftlich-technischen Fort
schritts haben sich in Saran, in der • 
Grube „Karagandlnskaja", bei der 
Zentralkasachstaner Geologischen 
Verwaltung und im Karagandaer 
Haus für Technik gut In Empfeh
lung gebracht.

Das ZK der KPdSU hat, wie be 
kennt, empfohlen, die Schulen der 
kommunistischen Arbeit breiter für 
die MassenschutUng der Arbeiter 
auszunützen. In unserem Gebiet hat 
sich ihre Zahl bedeutend vergrö
ßert. Allein In Temirtau wurden 
400 solcher Schulen organisiert, 
mehr als Im vorigen Jahr im gan
zen Gebiet bestanden.

P. WOLKOW, 
Sekretär der Karagandaer Ge
bietsorganisation der Gesell
schaft „Snanlje"

(KasTAG)

Zu Beginn eines jeden neuen Ar
beitstags versammeln sich die 
Schofföre des Kolchos „XXII Par
teitag". Rayon Blschkul, Gebiet 
Nordkaiachstan. Der Leiter des 
Autoparks. Kommunist Stephan 
Karsten erläutert Ihnen die Aufga
ben. teilt Ihnen die Resultate des 
Vortages mit.

Stephan Karsten wirkt unter den 
Fahrern auch ständig als Agitator 
und führt eine große pollt'sche 
Massenarbeit.

Fot-s: D. Neuwlrt
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Dem großen Jubiläum entgegen

Dem Wettbewerb angeschlossen MerFreundscMP
Auf dem Schülcrabend „Herbstball" ging 

es lebhaft zu. ©er Saal der Kijalinsker Mit 
telschule war mit bunten Blättern und Blu
men geschmückt. Der Musiklehrer Wladimir 
Terentjewitsch Kotow hatte zu diesem Abend 
ein Lied gedichtet und vertont, das die Schü
ler der 9. Klasse sangen. Galja Slawcz aus 
der 8. Klasse zeigte sich als vortreffliche Re- 
zitatorin, und die Vokalgruppe mußte einige 
ihrer Lieder sogar zweimal singen.

In der Kijalinsker Mittelschule sind 400 
Pioniere. In den Laienkunstschauen des Ray
ons nehmen die jungen Künstler dieser Schu
le immer einen der Preisplätze ein.

Gegenwärtig haben sich die Komsomol- 
und die Pionierorganisation dieser Schule 
dem Wettbewerb zu Ehren des 50. Jahrestags

der Pionierorganisation „W. I. Lenin" ange- 
schlosscn. Hier ist ein Klub der Wißbegieri
gen, ein Klub für internationale Freundschaft 
am Werk, ständig funktioniert der Stab des 
Sarniza-Spiels.

Im Dezember wird im Rayon Kijaly eine 
Physik- und Chemieolympiade durchgeführt 
werden. Jetzt bereiten die Schüler sich zu 
Ihrer Schulolympiadc in diesen Fächern 
vor.

Am 6. November wird zu Ehren des 54. 
Jahrestags des Großen Oktober eine Pionier
freundschaftsversammlung stattfinden, auf 
der man 90 Oktoberkinder in die Pionieror
ganisation aufnehmen wird.

W. LISUN
Gebiet Nordkasachstan

Auch wenn es 
schneit und friert

Die Baumschule draußen 
vor der Stadt ist eine Kinder
stube. Eng aneinander 
schmiegen sich in längen ge
raden Reihen kleine Pflänz
chen, die nicht im geringsten 
ihren Eltern, den Bäumen, 
ähneln. Kaum hat ihr zart
grünes Näschen die Erdkru
ste durchbrochen, so haben 
sie schon alle einen großen 
Wunsch: recht schnell grbß 
möchten sic sein. Das ist gut, 
denn auf jedes Pflänzchen 
wird in unserer haumarmen 
Gegend gewatet.

Während die Klemen 
Bäumchen in warmen dun
keln Sommernächten von hell- 
erleuchteten Straßen, Parks 
öder Waldstreifen träumen, 
wo sie den Menschen zur 
Freude grünen möchten, bau
en wir lange breite Straßen, 
ebnen das Land für die 
Parks. Es wird Platz für die 
Bäumchen gemacht. Gute 
Menschen sind Freunde der 

.Natur.
Hört einmal zu, wié es 

aber einem Bäumchen im 
neuen Park erging.

„In der Baumschule pfleg
ten uns gute Menschen. Re
gelmäßig bekamen wir Trink

wasser, deshalb streckten wir 
uns tüchtig der Sonne entge
gen. Nach unserem zweiten 
Geburtstag, als die Knospen 
anzuschwellen begannen, rat
terte ein Traktor zum Tor 
herein. Der angehängte Pflug 
hob uns mit seinen blanken 
Scharen samt den feinsten 
Würzelein schmerzlos aus der 
Erde. Frauen banden uns in 
Bündel, die sic behutsam auf 
ein Lastauto legten. Als es 
losging, riefen sie uns zum 
Abschied zu: .Macht's gut. 
nut’immer, tüchtig . wachsen 
dort im Park!’

.Wir.werden auch weiter
hin für euch sorgen' . verspra
chen sie. Sie hielten Wort 
und kamen off. Unbemerkt 
verging die Zeit, und bald 
waren wir doppelt so groß 
geworden. Unsere Blätter 
glänzten gesund upd lebens
froh. Als ein kalter staubaul
wirbelnder Wind uns immer 
öfter besuchte, wurden sic 
ihm zum Trotz anfangs noch 
schöner. Dann riß uns der 
böse Wind die bunte Pracht 
vom Leibe, um sie weit hin
wegzufegen. Traurig und 
nackt standen wir nun da.

Eiqcs Tages flogen Wild

gänse hoch am Himmel süd
wärts. Ihr wehmütiges 
Abschiedslied machte uns 
schläfrig. Immer seltener 
kommen unsere Paten. Sic 
haben viel Schulaufgaben, 
müssen in ihre Sportgemein
schaften. oder sind in inter
essante Bücher vertieft.

Eines Tages geschah das 
Unglück...

.Da gibt's Rylen genug! 
Die brauchen wir zum Spie
len", sagte ein vorbeigehen
der Junge. Ich ahnte nichts 
Schlechtes. Nie im Leben hat
ten Kinder mir was zulcid gc 
tan — und knack, war ich 
abgebrochen. .Wir machen 
Bäumchen kaputt', wollte der 
andere einwenden. Als aber 
der erste roh lachte, brach 
auch er .Ruten'.

Diese ungezogenen Buben 
haben mich und einige mei
ner Geschwister zu Krüppeln 
gemacht. Wenn cs ihnen 
noch welche nachmachen, 
was soll aus der Allee wer
den?“

Unsere jungen Beschützer 
kamen unlängst vorbei. Sic 
schämten sich, daß sie die 
Bösewichte.verpaßt hatten.

.Wir kriegen sie doch!' 
sagten sie.-

Ihre Parole lautet nun: 
..Wehe dem, der es wagt, ein 
Bäumchen zu verletzen!"*

Else HERMANN

Aktjubinsk

Schüler sammeln 
„■weißes Gold“

Der Kolchos „III. Internationale" hat als erster im Rayon 
Dshetysai den Plan in der Lieferung von Rohbaumwolle an 
den Staat erfüllt- Einen bedeutenden Beitrag zu diesem Sieg 
leisteten die Schüler der Schule Nr. 4 des Kolchos. Am 15. 
Oktober hatten sie schon über 300 Tonnen Rohbaumwolle . 
gesammelt. Auf jeden, an der Baumwollernte beteiligten 
Schüler, kamen mehr als 1 000 Kilo Baumwolle. Und solche 
Schüler wie G. Hänsch, J. Schulz, A. Kromer haben jeder: 
über 2 Tonnen gesammelt.

Renita Wild brachte ihre Leistung’sogar auf 2,5 Tonnen. ] 
Aus dieser Masse Baumwolle können 7 500 Meter Gewebe. 
25(i Kilo öl. 620 Kilo Ölkuchen. Dutzende Kilo Watte, Seife, j 
Stearin, Glyzerin und andere wertvolle Produkte hergesteilt 
werden. ’

Alle Schüler, die über 2 Tonnen Baumwolle gesammelt 
haben, wurden \öm Kolchosvorstand prämiert.

M. TJAN,
Direktor der Schule Nr. 4

Gebiet Ischimkent

Meister des Schwimmsports

„Laßt Angela Davis frei!“
In den Zeitungen lasen 

wir: Im September beginnt 
der Prozeß gegen Angela]D - 
vis. Dann wurde aber eine 
andere Zeit dazu bestimm', 
und jetzt soll Angela Daxi- 
bald vor ihre Richter treten. 
Sie wird der Beihilfe zur 
Vorbereitung eitles Mordes 
angeklagt. Im USA-Staat 
Kalifornien droht ihr dafür 
die Todesstrafe. Angela Da- i - 
erklärt' ..Ich bin unschuldig. 
Ich soll nur deshalb sterben, 
weil ich für die Freiheit dc 
Neger kämpfe.“ Die Richt, 
wissen, daß Angela Davis. tU 
Wahrheit spricht. Trotzdi 
eröffnen sic den schändliche 
Prozeß gegen sic, denn sie

werden von den amerikani
schen Dollarkönigen bezahlt, 
die den Freiheitskampf der 
ausgebeuteten und entrechte-| 
ten Neger fürchten.

Wir KIF-Mitglieder und 
alle Schüler der Troizker 
Schule Nr. 4 bangen um das 
Leben der tapferen Kommu
nistin. aber wir sind nicht 
mutlos. Wie alle fortschritt
lichen Atenschen auf der gan
zen Erde fordern wir von 
den amerikanischen Blutrich- 
tern:

Freiheit für Angela Davis!
Ira PISKUNOWA.
Tanja BUSUJEWÄ

Gebiet Tscheljabinsk

wurde unlängst Leo Gaß 
aus Angarsk. Er liebt alle 
Sportarten, doch am meisten 
das Schwimmen. Durch hart
näckiges Trainieren . im 
Schwimmen auf dem Rücken 
100, 200 bis 400 Meter gelang 
cs ihm 1967 zum erstenmal, 
an den Wettkämpfen der 
Sportmeisterschaften des Ge
biets Irkutsk teilzunehmen. 
Seit 1967 bis Juni 1971 wr r 
Leo Gaß 25mal aktiver Teil
nehmer an den Wettkämpfen 
der Sportmeisterschaften des 
Gebiets Irkutsk; 5maf der Zo
ne und 4mal Sibiriens. Als 
.guter Schwimmsportler nahm 
er an vielen Wettkämpfen der 
Sportmeisterschaften anderer 
Städte wie Kemerowo. Nowo
sibirsk. Krasnodar teil.

Im März 1970 wurde Leo 
Gaß Meisfer-Kandidal im 
Delphinschwimmen auf <lcr- 
200-Meter-Streckc unter den 
Erwachsenen. Am Wettkampf 
der Sportmci'lcrschallcn zu 
Ehren des 100. Geburtstags

WIR LERNEN 
KOCHEH

In diesem Jahr haben wir 
in der 8. Klasse Unterricht 
im Haushalt. In diesen Un
terrichtsstunden lernen wir 
nähen und kochen. Das 
macht uns Mädchen viel 
Spaß. Ich habe schon einen 
Rock und eine Bluse genäht. 
In.-unserer Werkstatt stehen 
Nähmaschinen, an den Wän
den hängen verschiedene

Junge Feuerwehrleute wetteifern
In Tekeli, Gebiet Taldy- 

Kurgan, fand vor kurzem ein 
Sfadtwettbewerb der jungen 
Feuerwehrleute statt, der 
dem 54. Jahrestag des Gro
ßen Oktober gewidmet < war. 
Am Wettbewerb nahmen über 
70 Jungen und Mädchen aus 
allen Stadtschulen teil. Sie 
wetteiferten im Hindernis

lauf, im Lauf auf der Feuer
leiter und dem Balken.

Gute Fertigkeiten zeigte 
die Mannschaft der 'Mittel
schule Nr. 3. die den 1. Platz 
erkämpfte. Die Mannschaft 
aus der Mittelschule Nr. 5 
war die zweite, die der Schu
le Nr. 1 — die dritte.

F. KALIMULLIN

DER ANFANG 
IST GEMACHT

Anfang Oktober erhielt die 
Serpipalatinsker Mittelschule 
Nr. 31 den Namen des gro
ßen russischen Schriftstellers 
F. M. Dostojewski. Zu diesem 
denkwürdigen Ereignis wur
de in der Schule vor» -den 
Oberschülern ein Museum er
öffnet, in dem die Semipala- 
tinsker Lebensperiode F. M. 
Dostojewskis dargestellt ist.

Der Stolz des Museums ist 
ein unikales Foto, auf dem 
F. M. Dostojewski zusammen 
mit Tschokan Walichanow 
abgebildet ist.

E. REITENBACH

Oktoberstern
Blumen.sterne auf der Wiese 
Heben alle Kinder gern, 

'Aber schöner noch als diese 
Ist ein kleiner roter Stern.

(Floékcnsfcrre schweben 
nieder.

Und V ir t agen dann: „Es 
/ zj . schncintl’*

Uber rote Sterne Lieder 
Singt man auch zur 

Winterszeit. '

• flimmern
In deni-'Nächten himmelfern, 
Doch viel wärmer glänzt und 

schimmert
Jeddm der Oktoberstern.

Schnittmuster. Wenn wiHko
chen, kommen die Nähma
schinen ifl-den Schrank. Wir 
•machterbschon'Salate und be
reiten warme Speisen zu. 
■Wir freuen uns, daß wir-ko- 
xheru lernen,xlas-wirdaJjnsGm 
dSeben»zngute» kommen.

Natascha* P-WT 
Alrtjubinsk, 
Schule Nr, H

Woldemar Deifies (auf un
serem Bild von links) und 
Viktor Schwarz, die sich wie 
viele andere Schüler der Mit
telschule zu Usun-Agatsch im 
Zirkel „Geschickte Hände" 
beschäftigen, haben einen 
Aeroschlitten modelliert.

Foto:-W. Krämer

^Schniippius und Schnuffilus Dietrich REMPEL
—-------------------

2.

Aber am. nächsten Morgen 
suchte Schnuppius doch wie
der den gestrigen Spielplatz 
auf, und Schnuffilus machte 
dasselbe. Der erste lief bis 
zum Garten, der zweite bis 
hinter den Garten. Und wie
der tollten sie auf der Wiese, 
und das trieben sie so lange, 
bis sie müde wurden.

Unter einem Hagebutten
strauch klagten sie sich dann 

\ ihr Leid.
„Aus mir gibt es nie einen 

Jagdhund", sagte Schnuffi
lus.

„Und aus mir gibt es nie 
einen anständigen Hasen", 

\ sagte Schnuppius.
„Nur einen Köter, der an 

der*Kette sitzen wird."
„Vielleicht einen Pelzkra-'

„Und das, weil wir zu^ 
. sammen spielen."

„Weil wir uns gern ha
ben.“

„Was sollen wir jetzt ma
chen?“

„Ja, was sollen wir tun?“
Lange waren beide still. 

Da begann Schnuppius wie
der: /

„Wollen wir Freunde blei
ben?'.' •

„Du fragst auch noch!" 
war Schnuffilus empört

„Dann werden wir einan
der helfen."

(Anfang siehe Nr. 210)

„Um doch ein guter Jagd
hund zu werden.“

„Um doch ein anständiger 
Hase zu werden."

„Darauf fresse ich gleich 
dein Kohlblatt", sagte 
Schnuffilus.

„Und ich benage darauf 
deinen Knochen", sagte 
Schnuppius. ,

Und wenn dem Hündchen 
das Kohl auch gar nicht 
mundete, und das Häschen 
am Knochen auch gar nichts 
Gutes fand, es hätte am lieb
sten ^usgespuckt. aber 
Schwur bleibt Schwur. An
ders wird ihre Freundschaft 
nicht fest.

Und so trafen sich die 
Freunde jeden Tag.

Die Zeit verging. Die Tage 
wurden kürzer, das Gras und 
die Getreidefelder gelb. Dann 
färbten sich auch die Blät
ter der Bäume bunt, und 
dann bekamen die Wasserla
chen über Nacht eine dünne 
Eiskruste. Aus dem Häschen 
war längst ein forscher Hase 
geworden, und aus dem 
Hündchen ein strammer 
Hund. Aber die Freundschaft 
war geblieben und immer fe- 
stér geworden...

Und eines Morgens nahm 
der Herr Schnuffilus nyit ?uf 
die Jagd, auf die Hasenjagd, 
denn Schnuffilus sollte nun 
was lernen. Alt genug war 
er schon.

Auf dem frischen Schnee

konnte man viele Spuren 
sehen, und unter diesen Spu
ren gab es auch eine Hasen
spur. Der Herr zeigte Schnuf
filus diese Spur und befahl 
ihm, den Hasen zu suchen 
und ihn aufzutreibem Was 
blieb dem Hund weiter übrig, 
er mußte gehorchen, und 
Schnuffilus lief der Spur 
nach. Aber sein Herz klopfte 
stark, denn er hatte Schnup- 
pius' Spur erkannt. Schnuffi
lus wollte einen anderen Weg 
einschlagen, aber der Herr 
ließ das nicht zu. Darum lief 
Schnuffilus voraus und ließ 
seinen Herren weit zurück, 
um so rasch wie möglich 
Schnuppius zu finden und ihn 
zu warnen. Bald hatte er 
auch seinen Freund entdeckt. 
Schnuppius wollte den Hund 
freudig begrüßen, aber 
Schnuffilus hielt den Hasen

so fest, daß der sich nicht 
rühren konnte.

„Bleib Jiegcn!“ sagte 
Schnuffilus. „Dort kommt 
mein Herr mit der Flinte und 
will dich schießen. Ich werde 
jetzt wcitcrlaufen und laut 
bellen, und wenn mein Herr 
vorbei ist, läufst huch du 
fort. Verstanden?“ '

„Was gibt’s da zu verste
hen!“ antwortete Schnuppius. 
„Ich xyill kein Pelzkragen 
werden."

Schnuffilus lief bellend 
nach links, und Schnuppius 
legte sich platt unter eine 
große Wermutstaude, denn 
sein Fell war noch nicht ganz 
weiß. Schnuffilus bellte so 
laut, daß alle Hasen in der 
Umgebung aufwachten und 
erschreckt das Weite suchten. 
Der Jäger sah nur hier und 
dort einen dunklen Punkt

über das Feld wischen. Är
gerlich ging er Schnuffilus 
nach. Lind da hörte er hinter 
sich einen Hasen trommeln. 
Der Jäger drehte sich um und 
sah Schnuppius davonrennen. 
Was half cs, daß er dem Ha
sen einen Schuß nachfeuerte, 
denn Schnuppius war schon 
über alle Berge, und der 
Hund bellte da irgendwo
weit vorne. Aus der Jagd war 
heute nichts geworden.

„So ein unverständiges 
Vieh!“ schimpfte der Herr. 
„So ein Jagdverderber! Na, 
warte, du dummer Köter! 
Bellen kannst du, also sollst 
du bellen. An die Kette will 
ich dich legen, damit du 
Haus und Hof bewachst. Da 
ist dein Platz!“

Zu Hause wurde Schnuffi
lus dann auch wirklich an 
die Kette gelegt. Traurig saß 
er jetzt neben der Hundebu
de und heulte.

„Sei ruhig!“ schalt die 
Hündin. „Hab ich's dir nicht 
gesagt? 'Mach wenigstens 
hier deine Sache gut!"

Schnuffilus kroch in seine 
Bude und schaute wehmütig 
auf den Hof. Was soll jetzt 
werden? Immer und immer 
angebunden sein! Und wie
der heulte er.

So vergingen ein paar Ta
ge. Schnuffilus heulte nicht 
mehr, aber er bellte auch“ 
nicht. Seine Augen waren 
trübe, und der Schwanz 
schleifte ihm auf der Erde

(Schluß dn cii-r nächsten
„Kinde.--Ti rund: chaft' )
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KOMSOMOLPREISE
FÜR JUNGE WISSENSCHAFTLER

MOSKAU. (TASS). Das Zentral
komitee des Leninschen Koinmuni- 
istischen Jugendverbandes der So
wjetunion hat 19 Preise an junge 
'Wissenschaftler und Forschu.igs- 
tcams für hervorragende Leistungen 
in Wissenschaft. Technik und Pro
duktion vergehen. Die 2? Millionen 
zählende Jugendorganisation ver
leiht diese Preise seit 1967 alljähr

Filme Im November
1925. Der Koloiinensaal des 

HauseS der Gewerkschaften ist in 
Trauerflor. Am Porträt Na- 
riman Narimanows stehen mit 
gesenkten Häuptern Rotar
misten, weißhaarige Grei
se, tiefbetrübte Frauen, Der hervor
ragende Swiin der Partei und des 
Volkes Narimanow ist gestorben...

So beginnt der Spielfilm „Sterne 
erlöschen nicht", der N'ariman Nari
manow — dem Arzt, Schriftsteller, 
flammenden Revolutionär, namhaf
ten Partei- und Staatsfunktionär 
unseres Landes — gewidmet ist.

Am Sarge Narimanows erinnern 
sich Freunde und Mitkämpfer an 
ihn, auch seine ehemaligen Feinde, 
flic trotz der Zusammenstöße mit 
ihm ihn dennoch achten mußten. 
Und aus einzelnen Episoden, die 
verschiedene Charakterzüge herstel- 
lcn, entsteht eilmählich das verall
gemeinert' l’orträt des Mannes, 
der in der Erinnerung der Men
schen - unsterblich ist — eines 
der hervorragenden aserbaidshani
schen Revolutionärs und Mitkämp-' 
fers W. I. Lenins.

Dieser im Studio „Mosfilm“. ge
drehte Streifen ist die eigenartige 
Fortsetzung der vorigen Arbeit des 
Regisseurs Ashdar Ibragimow „Die 
26 Kommissare von Baku". Beide 
Filme vereinigt ein Gedanken: 
t'edes Volk hat das Recht auf 

rciheit, auf selbständiges Leben. 
\ Außerdem ist Narimanow einer 
• jener Kommunisten, aus deren 
\ Mitte die Kommissare von Baku 
y hervorgingen.

Das’ Drehbuch ist cip getnein- 
, saines Werk des Regisseurs Ibra- 
c-gimow, und Issa Gusseinows, wie 
i es auch der Film über die Kommis- 

sarc von Baku war.

Die Pole „nähern“ sich einander DAS WETTER IM NOVEMBER

Die Rubrik wird von 
den Fachleuten der Ka
sachischen Verwaltung 
Hydrometcorologi scher 
Dienst geführt

Der November ist für die nörd
lichen Gebiete unserer . Republik 
der Anfang des Winters. In den 
Gebieten Zelinograd, Nordkasach
stan und Koktschctaw beträgt die 
Durchschnittstemperatur in diesem 
Monat minus 7 — 9 Grad. Die Nie
derschläge werden 15 — 25 Milli
meter stark sein, im Verlaufe des 
ganzen Monats wird vorwiegend 
trübes Wetter • mit Niederschlägen 
anhallen, stellenweise Schnee, nas
ser Schnee, Schneegestöber ein
treten. Nur am 12. — 14., 17. — 
18.. 27. — 28. November darf man 
mit Bewölktheit ohne Niederschlä
gen rechnen Mitte des Monats wird 
cs stellenweise Nebel geben. Der 
westliche und nordwestliche Wind 
Wird bis 5 — 10 Meter in der Se
kunde stark sein. In der eisten 
Novemberdekade und am 21. — 
26- wird er sogar mit einer Stärke 
von 15 — 21 Meter in der Sekun
de. ja stellenweise sogar bis 25 
Meter in der Sekunde, blasen. In 
der ersten Dekade wird es nachts 
minus 13 — 18, tags minus 2 — 7 
Grad kalt sein. Dann am 15. — 
19. November: nachts minus 18 — 
23 Grad, tags minus 7 — 12 Grad. 
Der nächste KältcangrifT ist 

lich am 29. Oktober, dem Grün-, 
dungstag des Komsomol.

Die Kommission -zur Verleihung 
der Preise wird vom Lenin- und 
Nobelpreisträger Nikolai Bassow 
geleitet. Die Preise werden sowjeti
schen Wissenschaftlern zuerkannt', 
die das 33. Lebensjahr beschritten 
haben.

Akademiemitglied Nikolai Bassow 
erklärte in einem TASS-Gespräch,

Auch, viele Darsteller der Rollen 
des Films arbeiten nicht zum er
sten Mal mit Regisseur-Iliragimow. 
Der Volkskünstler der RSFSR 
Wladimir Samoilow (Nartman (Na
rimanow) halle in den „26 Kommis
saren von Baku" die Gestalt Sic- 
pan Schejimjans geschaffen. In an
deren Rollen treten auf: Valcri 
Winogradow. Tatjana Woloschina, 
Ismail Osmanly. (Idil Tskenderow.

Unter den zahlreichen geachte
ten upd ehrenhaften Berufen gibt 
cs einen vielleicht ganz' gewöhnli
chen und nicht imitier romanti
schen. Das ist der Beruf des Offi
ziers, des Verteidigers der Heimat 
Wenn wir ein normales Leben füh
ren, Kinder erziehen und an-di’ 
Zukunft denken "wollen. müssen 
wir uns zu diesen Menschen mit 
Anerkennung und besonderer Ach
tung verhalten.

über die Generationen einer an
gestammten Offiziersfamilie, über 
Männerfreundschaft und Liebe er
zählt der Film „Die Offiziere", den 
der Regisseur Wladimir Rogow im 
Zentralstudio .für Kinder- und 
Jugendfilme „Maxim Gorki" ge
dreht hat.

Am Film'wirken die Schauspieler 
Georgi Jumatow, Wassili' Lanowoj. 
Alina Pokrowskaja. Alexander 
Wojewodin -mit."

„Inspektor des Kriminalamts" — 
so heißt ein Film des Dowshenko- 
Studios. Schon der Titel spricht da
von, daß cs sich hier um die A_tbÉit 
der Miliz handelt, um Menschen, 
die' die friedliche Arbeit und. Erho
lung unserer Bürger bewachen,- die 
die Ordnung und das Gesetz wah
ren.

Der Hauplhcld.des,Films ist. der 
Inspektor des'Krimirialämts • 'Ser-

am 27. — 29. November, zu erhof
fen. Nachts minus 20 — 25, tags 
niinijs 9-rl4 Grad. Api.höchsten 
wird die Quecksilbersäule am'l I.— 
14. November steigen.1 Nachts mi
nus 2 — 7, tags minus 1 ' , plus 
4 Grad? Und am 22. —;25.'Novem
ber: nachts minus 4 —, 9. tags 
minus 4 plus I Gfad. Ein kleines 
Geschenk bereifet 'üns ' der Novem
ber :zum Feiertag; am 7. — 8. No
vember wird es nachts, ni/r .mijips 
3 — 8 Grad,, tags minus, .- plus 
2 Gräd warm sein. ’ ' .

Solch .ein „Betragen" der Natur 
ist jedoch normgemäß. Einen Grad 
kälter wird es nur in der Ge- 
hielsgfuppé des äußersten ’ Ostens 
unserer Republik.sein. ■ ■: ( - .

Interessant, < wie dyr -November 
im. Süden Kasachstans -sein wird. 
Hier zu’rn Vergleich die .Wetterpro
gnose für das Siebens! rorngchict.

Eine’ durehAcfinittJUhe: Mönats- 
temperatur von minus 2 --5 Grad. 
Das sind schon garifc.3 Grad un
ter der Norm . von mehreren Jah
ren. Die Niederschläge In den Vör- 
gebirgs-’ und Gébir.gsgebiclcn wer
den 30 — ÜO Millimeter, stellenwei
se 70 —' 100'Millimeter 'betragen. 
Für den Anfang des Monats, am 
7. — 12.. dann am.21. —. 23. No
vember prophezeien die Meteorolo
gen trübes Wetter, manchmal Re
gen, nassen Schnee. Anfang der 
ersten, in der zweiten, und Ende 
der dritten Dekade .wird cs Nebel, 

daß die in diesem Jahr preisgekrön
ten Arbeiten einen großen Beitrag 
zur Entwicklung der fundamentalen 
Forschung. Hilten und vo'i großem 
praktischem Wert für die Volkswirt
schaft sind.

Nikoln: Bassow verwies darauf, 
daß der Anteil der jungen Men
schen an den sowjetischen Wissen
schaftlern ständig zunimmt und 
zur Zeit '25 Prozent beträgt.

gei Gojowko (Schauspieler Juri 
Solotin). Seine wichtigste Eigen
schaft ist das Verantwortungsge
fühl. der Wunsch, nicht nur das 
Verbrechen aufzudecken, sondern 
auch den Menschen, der zufällig 
auf einen Seitenweg geraten ist. 
wieder' für die Gesellschaft zu ge
winnen.

Der schwierigen und zuweilen ge
fährlichen Arbeit der Mitarbeiter 
der Miliz sind noch zwei Werke 
der Filmschaffenden gewidmet; 
„Das Unerwartete ist neben uns" 
(„Usbekfllm". Regie S. Sabitow) 
und der aus zwei Folgen bestehen
de Streifen „Der Diebstahl", den 
der Regisseur A. Gordon im „Mol- 
dowafilm" gedreht hat.

Nach den Motiven der Erzählung 
„Er hat mich bei Luang-Gorbang 
ermordet" von Julian Semjonow 
wurde im Studio „Lenfilm" der 
Streifen Die Nacht auf der 14. Pa
rallele" geschaffen. Hier wird das 
Abenteuerfilm der amerikanischen 
Soldateska, die schmutzige Kriege 
führt, angeprangert.

Unter anderen spielen di? Rollen 
Valentin Galt. Wsewolod Platow. 
Natalio Arinbassarowa, Jelena Ko- 
selkowa.

Dem neuen Film des jungen 
tadshikischen Regisseurs Suchbat 
Chamidow „Die Legende des Ge
fängnisses Pavlak“ liegen wirkli- | 
ehe Ereignisse und Dokumente aus 
den Archiven der Warschauer Ge
stapo zugrunde. Es ist eine Er
zählung über die Tapferkeit und I 
Standhaftigkeit tadshikischer Flic- , 
ger. die zu Beginn des Krieges in ' 
Faschistische Gefangenschaft géric- 
ten.Produktion . „Tadshikfilm".

D.ârüber, wie heute die junge Ge
neration . die Erinnerung an ihre Vä
ter. <ßié irii'Kampf für unser Glück 
gefallen sind, ehrt, berichtet der 
Film „Minutenlanges Schweigen", 

' Produktion des Zentralstudios für 
Kinder- und Jugendfilme „Maxim 
Gorki". Regie Igor Schatrow, Dreh
buchautor — An’toli Rybakow.

„Die «Itèn Mühlen" — so heißt 
die neue Arbeit der georgischen 
Filmschaffenden. Der Film erzählt 
über die Zerstörung der alten Le
bensformen in Georgien und die 
Errichtung der neuen Lebensweise 
in den zwanziger Jahren. Der Re
gisseur des Films ist Tengis Go- 
schadsk.

„Die Krone des Russischen Zaren
reichs oder wieder die Unergreifba
ren" ist der dritte (aus zwei Fol
gen bestehende) Streifen über die 
Abenteuer der Unergreifbaren, die 
Tschekisten wurden. Die Handlung 
versetzt uns in die Mitte der zwan
ziger- Jahre. Produktion „Mosfilm".

, Die ausländischen Filme sind 
durch folgende Streifen vertreten: 
„Die Entführung Timo Rinnells 
iDDR). „Vater gezwungenerma
ßen“ (Tschechoslowakei), „Die Brü
der" (Finnland). „Die Abenteuer des 
Odysseus" (Italien). „Der Tag. da 
die Fische auftauchen" (USA).

N. GORPINITSCH

UNSER BILD: Szenenausschnitt 
aus dem Film „Sterne erlöschen 
nleht “ 

nordöstlichen Wind von 5 — 10 
Meter in der Sekunde geben.

Wiel man: vermutete,' soll die 
niedrigste Temperatur am 3. — 5. 
November: nachts minus 10 — 15. 
tags mirius '2 plus 3; am II. — 15. 
November: nachts minus 5 — 10, 
tags plus I — 6; am 23. — 30. 
November: nachts minus 12 — 17. 
tags minus 2 — 7 Grad eintreten. 
Am höchsten wird die Quecksilber
säule hier’ am 6. — 9. und 17. — 
21. November steigen: nachts mi
nus 3 - plus 2. tags plus 7 — 12 
Grad. An den übrigen Tagen: 
nachts minus 2 — 7, tags plus 
3 — 8 Grad.

Wie hieraus zu • sehen ist „nä
hern" sich die Pole — der nördli
che und .südliche — in diesem No
vember einander. Der „gesegnete" 
Süden und der rauhe Norden wer
den sich, nach den Wettervoraiis- 
sagungen urteilend, wenig von ein
ander unterscheiden. Die Dureh- 
schnittslyrnpcralur der Luft von 
ganz Kasachstan, wird, von Süd
westeri in Richtung Nordosten sin
kend,, in :den Schranken von plus 
2 minus 13 prad bleiben. Im 
östlichen Teil der Republik bedeu
tet das 1 — 3 Grad unter der 
Norm, auf dein übrigen Territorium 
— die Norm. |

Die Menge der Niederschläge 
wird in den Vofgehirgs. und Ge- 

' birgsgebieten . des Südens, Süd

^o^Jjeues Taus Wissenschaf t und Technik

Fernleitung für Wechselstrom
, Ilochlcistungsstarkc WS-GS- 

Umfnrmer sind- in der Sowjet
union entwickelt worden. Wie ein 
Vertreter des Moskauer For
schungsinstituts für Ertergicwcscn 
in ciriein TASS-Gespräch erklärte, 
sollen diese Umformer nach Erpro
bungen auf der 2 400 Kilometer 
langen Hochspannungsleitung ein
gesetzt werden, die das große 
Kohlenrevier Ekihaslus in Kasach
stan mit dem Zentrum dos europä
ischen Teils der Sowjelünion ver
binden wird.
i In Ekibastus sind mehrere Wär

mekraftwerke im Bau, von denen 
jedes eine Kapazität von vier Mil
lionen Kilowatt und mehr aufw/i- 
sen wird.

Großflächige Wärmestrahler
KIEW. (TASS). Ein im Gasfor

schungsinstitut der Akademie der 
Wissenschaften der Ukraine ent
wickelter Brenner kann eine dünne 
Flammenschicht über einer Fläche 
von 30 Quadratmetern bil<|pn. Die 
Flamme wird fächerförmig entfal
tet und kann durch gleichmäßige 
Drehung eine ebene Fläche gleich
mäßig erwärmen. Die Flammen- 
schicht wird durch Luftwirbcl be
wegt, die ihrerseits dtirih Schaufeln

Es ist der Entwurf eines Lehrgcbäudekomplexcs der Staatsuniversl- 
tät’ln Kuibyschew, einer der jüngsten in der Sowjetunion, beschädigt 
worden. Das wird eine ganze Siedlung sein, bestehend aus etwa 15 Ge 
bäuden, die miteinander durch ein System von überdachten Galerien und 
Gängen verbunden sind.

UNSER Bll Ö: Modell des Lehrgcbäudekomplexcs der Kulbyschewer 
Staatsunivcrsität

Foto: A, Prasdnikow
(APN)

Honigfahi:ik
' Die Imkerei von Iwan tyochotow 

aus dem Kolchos „Progreß". Ge
biet Ostkasachstan. nennt man eine 
Honigfabrik..’ Ihrer Leistung nach 
nimmt sie unter den Imkereien der 
Republik den ersten Platz ein — 
hier wunden von jedem der 100 Bie
nenvölker 117 Kilo Honig geschleu
dert. Der durchschnittliche Jahreser
trag dieses Bienenstands betrug in' 
den letzten 5 Jahren I Zentner 
Honig je Bienenvolk.

Dank dieser 1 Kolchos-Honigfa- 
brik entwickelt sich die Bienenzucht 

osteris und Ostens 30 — 60 Milli
meter, stellchweise 70 — 100 Mil
limeter betragen? Auf dem übrigen 
Territorium— 10— 25 Millimeter. 
Stellenweise im Süden. Südwesten 
und in den Zcntralgcbietcn sogar 
unter 10 Millimeter.

In. den . westlichen . Gebieten 
darf man in der zweiten Dekade 
wenig bewölkten Himmel, ein Wet
ter fast ohne Niederschläge erhof
fen.. Im Süden wird nur am 13. — 
19. heiteres Wetter cintrcten. Die 
übrige Zeit wird cs bedeutende 
Bewölktheit, Niederschläge in Form 
von Regen und Schpec geben. Stel
lenweise Nebel. In der ersten und 
dritten Dekade sind starke Winde 
zu erhoffen.

Die 'bedeutendste Tcinpcratursen- 
kung wird sichln der ersten Deka
de im ganzen Norden der Republik 
verbreiten: nachts minus 13 — 18, 
am 45. — 21. November: nachts 
18 — 23 Grad, am 26. — 30. No
vember: nachts minus 20 — 25. 
Grad, stellenweise 30 Grad. Im Ge
biet Kustanai werden die zweite 
und dritte Kältewellen weniger in
tensiv sojn: minus 7 — 12 und mi
nus 11—16 Grad.

In den westlichen Gebieten wird 
die bedeutendste Temperatursen
kung am 1. — 3., 6. — 9. und 22. 
— 26. November erwartet: nachts

Bei der l’rpjckticrung dieser 
transkontinentalen Leitung, die bis
her ohnéèleiéhen In der Welt ist, 
hallen sich Wissenschaftler für den 
Gleichstrom entschieden, weil da
durch die Energicverluste auf einen 
Bruchteil reduziert werden.

Die Arbeiten zitr Schaffung be
triebssicherer Umformer für alle 
Typen von Wcchsclstromkraftwcr- 
ken sind1 für unser Land, das 
ein Gebiet von mehr als 22 Millick 
nen Kilometern umfaßt, von beson
derer Bedeutung. Drei Viertel der 
energetischen Kapazitäten des Lan
des sindjtn seinem asiatischen Teil 
konzentriert, während große Indu

einer im Brenner rotierenden 
Schraube erzeugt werden.

Die mit dieser Einrichtung er
wärmte Fläche wird zu einem star
ken Wärmcstrahlcr. Es wurden be
reits mehrere solche Brenner von 
5 — 160 Kubikmetern Gasverbrauch 
pro Stunde hergcstcllt. Durch ihren 
Einsatz konnte der Nutzeffekt der 
Heizgeräte um 30 Prozent erhöht 
werden.

auf dem urbaren Neuland. Diese- 
Imkerei schickte in die nördlichen 
Gebiete der Republik etwa 400 
Pakete mit Bienen, mit welche 
in 10 Neulandwirtschäften neue Im
kereien angelegt.svurden.

In diesem Jahr erfreuten sich, 
die Bienenzüchter der Kasachstan^ 
Reihergrassteppe großer Honiger 
träge. Der durchschnittliche Ho-' 
nig-Bruttoertrag 1 im Gebiet . Paw-, 
lodar.betrug , z B. 50. Kilo von 
jedem Bfcnenvoltf

(TASS)

minus 10 — 15 Grad. Mit warmem 
Wetter darf man in diesen Gebie
ten am II. — 14. 'und 23 — 25. 
November rechnen: tags minus 4 
plus I, stellenweise plus 2 — 7 
Grad.

Einen stabilen Übergang der j 
Durchschnittstemperatur der Luft 
unter Null Grad wird in den mei
sten Rayons der westlichen Gebic 
'c unserer Republik in der ersten 
Dekade des November, und in den 
südlichen und südöstlichen Rayon.' 
in der dritten Dekade ’cintretcri. In 
der Gruppe der nördlichen Gebiete 
ist die Senkung ' zu der Tempera
tur unter minus 5 Grad schon An
fang November zu erwarten. Das 
ist eine ganze Woche früher als 
gewöhnlich.

Eine stabile Schneedecke wird 
für die nördlichen, zentralen und 
östlichen Gebiete in der ersten 
Dekade des Monats prophezeit, Was 
ebenfalls sieben Tage früher als 
gewöhnlich ist, Am rauhsten wird 
der letzte Herbstmonat in Östka- 
sachstan und im Gebiet Scmipala- 
tinsk. Für diese Gebiete sagt man 
eine durchschnittliche Tagcstcmpc- 
riitur der Luft von 6—13 Grad 
unter Null voraus, was drei Grad 
unter der Norm mehrerer Jahre ist. 
Hier sei die stärkste Temperatur
senkung am 2. — 7. November: 
nächst minus 18. am 16. —20. No
vember: nachts minus 23, am 27.— 
30. November: nachts minus 25. 
stellenweise sogar 30 Grad und 
tags 17 Grad Kälte zu erwarten. 

striezentren im europäischen Teil 
der Sowjetunion liegen. '

Unsere Wissenschaftler ha
llen einen neuartigen auf Halblei
tern arbeitenden Umformer ent; 
wickelt. Er arbeitet bei jeder belie
bigen Umwelttempcratur und be
darf keiner besonderen Wartung. 
Aus einer größeren Zahl von Halb
leitern wurde ein Block montiert, 
der für Starkstrom von Hundcrt- 
tausenden Volt berechnet ist.

Neue Umformer sollen demnächst 
auf der Fernleitung Wolgognad — 
Doncz-Kohlcnbeckcn in der 
Ukraine mit einer Spannung von 
750 000 Volt getestet werden.

Ineue
WEIZENSORTE

DNEPROPETROWSK. (TASS). 
Ein Hektarertrag von 98.3 Zentner 
wurde auf einer bewässerten 
Vcrsuchsschollc in Kasachstan mit 
dem Weizen „Dncprowskaja 521" 
erzielt. Es handelt sich dabbi um 
eine der höchster. Weizenerträge 
in1 der Sowjetunion. Die Sorte wur
de durch komplizierte Hybridisati
onsmethoden von den ukrainischen 
Agrarwissenschaftlern Andrej Miro- 
nenko und Nikolai Satarow ge
züchtet. In der ukranischen Stcp- 
peneone ergab diese Weize.isortc 
höhere Erträge als die besten so
wjetischen Sorten, darunter „Bcs- 
'ostaja I" und „Mironowskaja 
808". Die neugezüchtete Weizensor
te ergab 71 Zentner pro Hektar. 
In der Ukraine und Kasachstan 
werden mit der neuen Weizensorte
bereits große Flächen bestellt.

Stahl mit wertvollen
Eigenschaften

Im Forschungsinstitut für Eisen
hüttenwesen Moskau wurde einè 
Stahlgüte erzielt, in dem magneti
sierte Abschnitte beliebiger Konfi
guration, darunter als Gewinde, 
Würfel oder Ringe, geschaffen 
werden können.

Wenn dieser Stahl auf beson
dere Weise erhitzt und dann ma
gnetisch wird, kommt es zu dem er
wünschten Resultat.

Experten haben dem neuen .Stahl 
eine hohe Einschätzung gegeben. 
Er kann in der Elektrotechnik und 
der Rechentechnik weitgehend 
Verwendung linden. Die Herstel

Verschiedene 
Generationen

Auf den Tennisplätzen von Alnu- 
Afa hatte ein Freundschaftstreffen 
zwischen den jungen Te.inisspielè.-n 
der Stadt Alma-Ata und der Haupt
stadt Kirgisiens Frunsc stattgefun
den. An diesem Treffen beteiligten 
sich hur die Allerjiingstcn — Mäd
chen : und Jungen im Alter von 
8 -bis 9 Jahren. Für, die M’tropoie 
Kasachstans starteten di,c Zöglin
ge der Trainer Ternowskich und

. Augustin Wälz. Die blutjungen 
Schüler des Verdienten Trainers der 
Sowjetunion Augustin Wälz, 
warteten mit guten technischen, 
taktischen und kämpferischen Lei
stungen auf 'ünd siegten ’ in’ der 

(Mannschaftswertung.
Gleichzeitig wurde im Spnrtpa- 

villon der Pädagogischen Abai- 
HochScliule im Rahmen der Spär- 
tnkiad? ..Gcsundhtit'i ein Tischten 
nistiirnjer ausgztragcn. an dem sich 
Teilnehmer schon fortgeschrittenen 
Alters beteiligten — nämlich Pro
fessoren. Dozenten und Lektoren 

laus sieben Hochschulen Alma-Atas. 
Tischtennis erfreute sich schon im
mer neben Schachspiel. Volleyball. 
Bergsteigen und Tourismus einer 
besonderen Beliebtheit unter den 
Hoähschulichrcrn unseres Landes. 
Interessant verlief das Treffen zwi
schen dem Doktor der philologi
schen Wissenschaften Adibajcw aus 
der Kasachischen Pädagogischen 
Abai-Hochschule und dem Dozen
ten Muchämetshanow aus der me
dizinischen Hochschule. Nach ei
nem hartnäckigen Kampf endete 
das Spiel zugunsten des Medizi
ners. Auch in der Mannschaftswer
tung waren die Vertreter der me
dizinischen Hochschule zuerst 
Spitzenreiter des Turniers, aber 
dann verloren sic die Treffen 
gegen die Mannschaft 
der Staatlichen Kirow-Unlversit.it 
und gegen die Polytechniker und 
mußten sich htzten Endes mit dem 
vierten Platz begnügen Im End
kampf besiegten die Lektoren der 
polytechnischen Hochschule die 

I Lehrermannschaft aus dem Institut 
der Künste, den dritten Platz be
legten die Vertreter der Kirow- 
Lriivcrsftät. Auf dem Wettkampf
programm der Spartakiade ..Ge
sundheit". die vom Gebictsrat der 
Sportgemeinschaft „Burewcstnik" 
für die Hochschullehrer der Stadt 
,|lma-Ata veranstaltet wurde,

Xenon 
zum ersten 
Mal beschleunigt

MOSKAU. (TASS). ■ Zum ersten 
Mal’jn der cxpcjjrrientcllcn Welt- 
nraxis sind Ionen des schWctste'n 
Edelgases. Xenon, beschleunigt 
worden. Zu diesem Zweck sind die 
zwei leistungsstärksten zyklischen 
Beschleuniger von mehrfach gelade
nen innen zu .einem System ge
koppelt worden. Das Experiment 
wurde in Dubna bei Moskau ange^ 
stellt, wo sich das Vereinte Insti
tut der sozialistischen Länder für 
Kernforschung befindet. ' \

Akademiemitglied Georgi Flerow. 
Direktor des Laboratoriums für 
Kernreaktionen, teilte einem TASS- 
Korrcspondcnten mit, daß mit der 
Synthese von Superschweren-Trans
uranen 9>it den Ordnungszahlen 
110 bis 114 begonnen wurde, wobei 
das Bcschlcunigersystem zum Ein
satz kommt.

Das ist ein realer Schritt zur 
Überprüfung der Hypothesen »von 
Theoretikern über die Existenz so
genannter „Stabilitätsinseln1', das 
heißt, der Zonen solcher chemischen 
Elemente, die nicht so rasch zerfal
len wie die iri Dubna entdeckten 
•Elemente 102 — 105, sagte der Wis
senschaftler.

Mittels des in Dubna aus zwei 
Beschleunigern geschaffenen Sy
stems wurde ein Bündel von Xenon 
30fachcr Ionisierung mit.' einer 
Energie von 850 Millionen Elektro- 
ncnvolt erzeugt, daj auf rfünne 
Targets aus Uran. Wismut und an
deren schweren Elementen gerich
tet wird, teilte Flerow weiter mit- 
Die ersten nuklearen Reaktionen 
sind bereits fixiert und werden 
analysiert.

*

lung von Weilen für Elektromoto
ren und Generatoren aus diesem 
Stahl wird dadurch' wessritlich'-er
leichtert. ' -1

Früher konnten Metalle mit-he>e- 
rogenen Eigenschaften — magneti
sierte und nichtmagnetisièrte — 
nur durch Schweißen, Löten und 
Nieten erzielt werden, was,kostspie
lig’und arbeitsaufwendig war. Bei 
der Nachbearbeitung von Werkstük- 
ken aus neuem Stahl ' sind auch 
Fräseh und andere ‘ komplizierte 
Arbeitsgänge überflüssig geworden.

(TÂSS)

stqhen ; "i.Cem nach Wettkämpfe 
im Schach.,- Volleyball und (m 
Kügeltchießen.

Auf
der Kunsteisbahn 
des Sportpalastes

Schon Anfang November'starten 
dje, Landesmeisterschaften im Ho
ckey, deshalb sind’ die Sportler be
müht; zu Beginn der Aleisterschar- 
t -n-gut in Form , zu sein.-Diesem 
Zweck' dienten auch die' Bandy- 
und Hotkevturnirre. die auf der 
Kunsteisbahn des’ Sportpalastes in 
.Alma-Ata. ausgetreten wurden. Am 
Baridyfurnier " beteiligten sich die 
dreifachen fjr.onzerpedailkngewiri- 
ner der Sowjetunion- — die Dyna-, 
momannschaft aus Alma-Ata, ferner 
die Marin'schaff „Jëribèk"“äüs Kara
ganda, die im vorigen Jahr den 
Namen ...Awtomobilist" geführt hat
te. und die Mannschaft ..Jenissei" 
aus Krasnojarsk. Erwartungsge
mäß siegten in diesem Drei-Mann- 
schaften-Turnier die Zöglinge von 
Eduard Eurich — die Dynamospie.- 
ler aus Alma-Ata. aber auch die 
Karagandncr hatten mit guten 
Leistungen aufgewartet. Gleich da
rauf startete im Sportpalast da.» 
Scheibcnhockcyturnlcr um den 
Preis der Hockeyföderation der Ka
sachischen SSR. Um die ehrenvolle 
Trophäe kämpfen vier Mannschaf
ten der zweiten Gruppe aus der 
Ostzone der Sowjetunion, nämlich 
...Motor" .aus Barnaul, „Awtomo
bilist" aus Alma-Ata. „Schachtjor" 
aus Prokopiewsk und die Debütan
ten der A-Liga — die Mannschaft 
„Stroitei" aus Karaganda Im Tur
nier. das aus zwei Runden bestèht. 
sind Spitzenreiter vorläufig die 
Alma-Ataer und'dir Mannschaft 
„Schachtjor".

H. PFEFFER. 
SportberlchterUatter 

der „Freundschaft"

REDAKTIONSKOLLEGIUM

UNSERE Kasaxcaan CCP 
473027 r. Ile.iHHorpaa, Hom Cobctob, 

7-fi araat, «4>poftHAtna4>T>

VH 014C4 ■ . , ■ ...

Die ..Freundschaft" erscheint täglich 
außer Sonntag und Montag
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